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EDITORIAL

9

Africa changes you forever, like nowhere on earth. 
Wir zeigen Ihnen eine Once-in-a-lifetime-Reise – SAFARI 
in Namibia. Eintauchen in eine völlig fremde Welt, mit 
unfassbar faszinierenden Tieren und eine Landschaft, die 
man mit nichts vergleichen kann. Namibias Vielfalt bezaubert 
und verzaubert. Karge Landschaften wechseln sich mit 
kleinen Oasen an Flussläufen ab, Steppen mit archaisch 
anmutenden Bergen und Canyons.

Warum Sie sonst noch auf jeden Fall unser PARADISE 
Reisemagazin von Anfang bis Ende durchblättern sollten? 
Weil unser empfohlener Wochenend-Trip nach Verona geht 
und ausgewählte Restaurantbewertungen auf Sie warten.  
Es ist und bleibt schlicht spannend.

In diesem Sinne: 

der Winter neigt sich dem Ende zu, und es wird schon 
wieder Zeit, sich zu entscheiden. Diese Ausgabe zeigt 
Ihnen auf jeden Fall verführerische Optionen für Ihren 
wohlverdienten Urlaub. 

Wandern ist die vollkommenste Art der Fortbewegung, 
wenn man das wahre Leben entdecken will. Es ist der Weg 
in die Freiheit (Elizabeth von Armin). In dieser Ausgabe 
haben wir uns des faszinierenden und umfassenden Themas 
„Wandern“ angenommen. Patrick Schwamberger stellt die 
Uhren auf Null, zeigt die ersten historischen Schritte der 
Menschheit auf und spannt geschickt den Bogen in die Hier- 
und-Jetzt-Zeit. Selbstverständlich kommen Tipps, Tricks und 
die angesagtesten Wanderrouten nicht zu kurz. Ganz unter 
dem Motto „Lass alles los und lass dich fallen!“ erleben  
Sie die Seiten ab 42.

Liebe Weltenbummler,

Heidi Khadjawi-Nouri
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„Happiness is  
not a destination – 

it’s a way of life.“
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WÄHRUNG
Namibischer Dollar
SPRACHE
Englisch (Amtssprache), 
Afrikaans, einheimische Sprachen
ZEITUNTERSCHIED
+1 Stunde
BESTE REISEZEIT
April bis Oktober
IMPFUNGEN
keine erforderlich
EINREISEDOKUMENTE 
Reisepass
GUTE VERBINDUNGEN
Von Wien über Johannesburg 
nach Windhoek; oder über 
Frankfurt nach Windhoek,  
ca. 10 Stunden Flugzeit.  
Jeweils mit www.airnamibia.com

DAS NAMIBIA TOURISM BOARD
(NTB) in Frankfurt informiert und berät 
Reiseinteressierte über alle Aspekte 
der Destination.
www.namibia-tourism.com

DAS ONGAVA GAME RESERVE
ist ein 30.000 Hektar großes 
Wildtierreservat, das Fotosafaris und 
Tierbeobachtung anbietet, einem sanften 
Öko-Tourismus verpflichtet ist und aktuell 
drei Lodges betreibt. Im Frühjahr kommt 
eine vierte, nämlich Andersson’s at 
Ongava, ganz in der Nähe des Ongava 
Research Centre dazu.
www.ongava.com

PINTO AFRICA
ist Spezialist für hochwertige Reisen 
in die faszinierendsten Regionen 

Afrikas. Hinter dem jungen Tiroler 
Unternehmen mit Wurzeln in Sambia 
stehen die Afrika- Experten Luke und 
Bettina Evans, welche gemeinsam 
mit ihnen Ihre maßgeschneiderte, 
nachhaltige Afrikareise planen.
www.pintoafrica.com

DER VERANSTALTER LERNIDEE
bietet sowohl Flugsafaris als auch 
die 16-tägige Sonderzugreise Juwel 
der Wüste im Zug „African Explorer“ 
zwischen Kapstadt und Namibia an.
www.lernidee.de

FINEWAY
Auch der auf exotische Reiseziele 
spezialisierte Veranstalter hat einige 
Namibia-Rundreisen im Programm.
www.fineway.de

REISEINFO NAMIBIA

LITTLE ONGAVA
Diese luxuriöseste Lodge im 
Wildtierreservat Ongava thront auf 
einem Hügel und bietet prachtvolle 
Ausblicke auf die Savanne. Drei 
große uneinsehbare Villen, elegante 
Abendessen auf der Terrasse der Lodge 
unter dem afrikanischen Sternenhimmel. 
www.ongava.com/little-ongava-lodge

ONGAVA LODGE
An die bewachsene Flanke eines 
Hügels schmiegen sich 14 aus Stein 
und Holz gebaute und mit Strohdächern 
bedeckte komfortable Chalets. Die 
Lodge hat einen Pool und ein Deck für 
Dinners unter dem Sternenzelt. 
www.ongava.com/ongava-lodge

ONGAVA TENTED CAMP
Weniger luxuriös als auf Little Ongava 
und auf der Ongava Lodge geht es im 
Ongava Tented Camp zu, dafür sind die 
Gäste umso unmittelbarer in Kontakt mit 
der Natur: Das Camp mit seinen acht 
auf Holzstelen errichteten Gästezelten, 
Terrasse und Feuerstelle befindet sich 
ganz in der Nähe eines Wasserlochs, an 
dem sich die Wildtiere laben. 

HOTEL-TIPPS

VERANSTALTER

87

NAMIB-WÜSTE
In der Wüste unterm Sternenhimmel 
zu übernachten ist ein einzigartiges 
Erlebnis. Komplette Dunkelheit und 
Stille, das Rauschen in den Ohren 
hören mit Blick auf ein sternenüber-
sätes Firmament, wie wir es in Europa 
kaum noch kennen. 

FISH RIVER CANYON
Abseits von Safaris ist eine 
Wanderung durch den spektaku-
lären Fish River Canyon im Süden 
Namibias ein Erlebnis. Drei bis vier 
Tage geht es durch tiefe Schluchten, 
über Geröllpisten und vorbei an 
Felswänden, die links und rechts 
bis zu 500 Meter steil emporragen. 
Übernachtet wird in Zelten, Maultiere 
übernehmen das Gepäck.

ROUTE

WINDHOEK 
ONGAVA GAME RESERVE
ETOSHA-NATIONALPARK
OKONJIMA NATURE RESERVE
SOSSUVLEI 
KOLMANSKOP
SKELETON COAST
WINDHOEK

HIGHLIGHTS

DO
Gewöhnen Sie sich an Linksverkehr. 
Folgerichtig ist das Steuer rechts. 
DON’T
Fotografieren Sie Einheimische 
nicht, ohne vorher zu grüßen, sich 
vorzustellen und sie zu fragen – 
ein Gebot der Höflichkeit. 
Fahren Sie nach Möglichkeit nicht 
nachts: zahlreicher Wildwechsel!
MOBILE TIPPS
Unsere Tipps können Sie gratis 
auf Ihr Handy laden: Einfach 
diesen QR-Code scannen!  
Auf S. 13 steht, wie’s geht.

»NAWA«
Bedeutet alles gut,  

alles paletti.  
Hört man in Namibia so  oft wie in Indien „shanti“  oder bei uns „cool“.

13

MOBILE TIPPS

Online
Reisetipps

Sie müssen keine Seite aus dem Heft reißen, um unsere Reisetipps immer 
bei sich zu haben. Sie können jederzeit kostenlos auf unserer Website 

abgerufen werden. Am schnellsten finden Sie die Infos mit Hilfe unseres 
QR-Codes auf jeder Serviceseite am Ende der Reportage. Und so funktioniert’s:

Kostenloses WLAN: In den meisten Restaurants und Hotels  
gehört es zum Standard. Fragen Sie danach!
Roaming-Pakete: Erkundigen Sie sich bei Ihrem Handy-Vertragspartner. 
Ausländische SIM-Karten: werden häufig schon von Agenturen  
am Zielflughafen verkauft – bei Geschäftsreisen sinnvoll.

Online-Tipps
Nach der Bestätigung  

erscheinen die gewünschten 
Reiseinformationen  

auf Ihrem  
Bildschirm.

Scannen
Tippen Sie auf das Symbol 
des QR-Code-Scanners auf 

Ihrem Smartphone. 
Scannen Sie den 

QR-Code.

QR-Code-Scanner
Installieren Sie einen  
QR-Code-Scanner.  

Kostenlose Versionen 
finden Sie im 
App-Store.

IM 

AUSLAND 

GÜNSTIG 

SURFEN
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6 Timeshifter Jetlag App
Timeshifter ist eine Jetlag-App, die von weltbekannten 

Wissenschaftlern entwickelt wurde und auf neuesten 
Erkenntnissen des Schlafes und der zirkadianen 

Neurowissenschaften basiert. Die gleiche Technologie, die 
von Astronauten und Spitzensportlern verwendet wird, um 

Höchstleistungen zu erbringen, steht jetzt auch Urlaubern und 
Geschäftsreisenden zur Verfügung!

 timeshifter.com

7 Lewis N. Clark Travel Door Alarm
Obwohl viele Motels, Hotels und Gasthäuser die gängigen 
Sicherheitsstandards erfüllen, ist es immer noch besser, 
Vorsicht als Nachsicht walten zu lassen! Mit diesem Reise-
Türalarm brauchen Sie nachts nicht mehr mit einem offenen 
Auge zu schlafen, denn wenn jemand versucht, in Ihr Zimmer 
einzudringen, ertönt ein hoher 91-dB-Ton, der Sie alarmiert 
und den Einbrecher abschreckt.
 lewisnclark.com

8 Garmin inReach Explorer+
   Satelliten-Kommunikationsgerät

Kommunikation auf Reisen kann eine Herausforderung 
darstellen, da nicht alle Orte über aktive Mobilfunkstandorte 

und WLAN-Verbindungen verfügen. Mit diesem lediglich 
10 cm hohen und 5 cm breiten handlichen Gerät können Sie 
Textnachrichten senden sowie Ihren Aufenthaltsort während 

der Reise verfolgen und teilen. Darüber hinaus können Sie 
auch eine SOS-Warnung auslösen, um jederzeit mit dem 

GEOS-Notfallteam in Kontakt zu treten.
 garmin.com4
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9 AUKEY Ora iPhone-Objektiv
Wenn Sie ein Smartphone haben, aber mit der mitgelieferten 
Kamera nicht wirklich zufrieden sind, löst ein optisches 
Kameraobjektiv dieses Problem! Im Gegensatz zu platz-
raubenden Kameras, die Sie aufmerksam mit sich herum-
tragen müssen, sind diese optischen Objektive klein, 
handlich und einfach zu bedienen. Sie müssen sie nur 
auf Ihrem Gerät befestigen – und können direkt loslegen: 
brillante Landschaften, wundervolle Selfies und trotzdem  
viel Platz in der Reisetasche!
 aukey.com

10 Pacsafe Travel Safe
Ein tragbarer Tresor? Unmöglich? Vielleicht früher einmal! 

In diesen modernen Zeiten der Technologie und Tragbarkeit 
ist mittlerweile fast alles auf die Bequemlichkeit der Nutzer 

abgestimmt. Mit dem innovativen Travel Safe müssen 
Sie Ihre empfindlichen Wertgegenstände nicht länger 

mitschleppen – und dadurch erst recht gefährden –, sondern 
wissen sie in stilvoller Sicherheit!

 pacsafe.com

REISE-GADGETS

1 Vornado Mini Reisebügeleisen
Mit einem 420-Watt-Motor und drei Stoffheizstufen ist das 
Mini-Reise-Dampfbügeleisen das kleinste seiner Art auf 
der Welt. Das kompakte Gerät ist etwa so groß wie eine 
Computermaus und ist speziell für Geschäftsreisende, die 
unterwegs sind und die unvermeidlichen Falten aus der 
gepackten Kleidung entfernen müssen, äußerst nützlich.
 vornado.com

2 Scrubba Wash Bag
Egal, ob Sie mit dem Rucksack durch Europa reisen, eine afrika-

nische Safari unternehmen oder mit geringem Budget durch 
Südostasien reisen: Sie werden die Scrubba Wash Bag lieben! 
Ausgestattet mit einem flexiblen Waschbrett, hilft Ihnen dieser 

leichte Waschbeutel im Taschenformat unterwegs nicht nur 
beim Waschen von Kleidung, sondern spart auch Geld und Zeit.

 thescrubba.com

3 HooToo® tripmate
  Nano-WLAN-Router
Wandeln Sie jedes verkabelte Netzwerk in ein drahtloses 
Netzwerk um, und bleiben Sie in Verbindung! Außerdem können 
Sie Ihre Videos, Fotos und Musik auf Ihren angeschlossenen 
Mediengeräte streamen. Der praktische Router wiegt nur etwa 
30 g und passt perfekt in jede Handtasche oder -fläche.
 hootoo.com

4 GRAYL Ultralight Purifier
Der Ultralight Purifier von GRAYL ist ein hochmodernes 

Gerät, das in der Lage ist, innerhalb von nur 15 Sekunden 
fast jedes Wasser, egal ob aus einem Hahn oder einem 
Fluss, in reines Trinkwasser umzuwandeln – perfekt für 

Reisende und Outdoor-Abenteurer! Jede 0,5-Liter-Flasche 
ist mit einer austauschbaren Reinigungskartusche (für etwa 

150 Liter) ausgestattet, die Schutz vor Viren, Bakterien, 
Schwermetallen und vielen Chemikalien bietet.

 thegrayl.com

5 Menu Baggy Winecoat
Die von Jakob Wagner entworfene Menu Baggy Winecoat 
ist eine stilvolle und praktische Weintasche, die sich ideal für 
Picknicks, romantische Strandabende und andere Anlässe im 
Freien eignet. Obwohl sehr leicht zu transportieren, ist diese 
robuste, verstellbare Weintasche nicht nur schick, sondern 
bietet auch Platz für einen Eisbeutel, wenn Sie Ihren Wein 
unterwegs gekühlt bevorzugen.
 menudesignshop.com
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„Frühstück mit Elefanten”  
Alles hinschmeißen, nach Afrika gehen und sich zur Rangerin 
ausbilden lassen – ist das nun unglaublich mutig oder die 
Schnapsidee von jemandem, der vor dem Leben davonläuft?
Noch während Gesa darüber grübelt, landet sie kopfüber in 
ihrem afrikanischen Abenteuer. Sie lernt Spurenlesen und 
alles über Elefanten, Gelbschnabeltokos und Sternenkunde 
und muss sich nicht nur einigen Prüfungen, sondern auch 
ihren Ängsten stellen. Sie erzählt von atemberaubenden 
Begegnungen mit Löwen, vom Barfußlaufen durch die 
Savanne, von langen Nächten unterm Sternenhimmel –  
und von einem Leben, das endlich richtig beginnt.

Autor: Gesa Netzel
Verlag: Ullstein
Seiten: 368
Preis: 14,99 Euro

„Journeyman”
Wie kommt man einmal um die Welt, mit nur 255 Euro auf dem 

Konto? Fabian Sixtus Körner schnappt sich seinen Rucksack 
und macht sich auf ins Ungewisse. Sein Plan: alle Kontinente 

dieser Erde bereisen – und überall für Kost und Logis arbeiten. 
Er legt Tausende von Kilometern in Flugzeugen, Zügen, 

Bussen, löchrigen Booten und Rikschas zurück und arbeitet 
dabei mal als Grafiker, mal als Architekt oder Fotograf. Zwei 

Jahre und zwei Monate, über 60 Orte – querweltein! 

Autor: Fabian Sixtus Körner
Verlag: Ullstein

Seiten: 288 
Preis: 9,99 Euro

Afrika, Südamerika, Alaska: Unsere LiteraTour nimmt Sie 
dieses Mal in alle Winkel der Welt mit – die schönen, die 

faszinierenden und auch die etwas … eigenartigeren.

Welttour
Literarische

„Salt & Silver Lateinamerika”
Ausgestattet mit zwei Surfbrettern, 
Kochmessern und Kameras 
bereisten Johannes Riffelmacher und 
Thomas Kosikowski acht Länder von 
Kuba über Mexiko nach Nicaragua, 
Costa Rica, Panama, Ecuador, Peru 
und Chile. Auf der Suche nach 
den schönsten Surfspots und den 
besten Streetfood-Rezepten quer 
durch Lateinamerika entstand dieses 
einzigartige Buch voller grandioser 
Fotos, das ihre drei Leidenschaften 
vereint: Reisen, Surfen und Kochen! 
Ausdrucksstark und anschaulich 
beschrieben, hat man das Gefühl, 
selbst bei den Erlebnissen und 
Abenteuern der Reise dabei 
gewesen zu sein.

LITERATOUR

Autoren: Johannes Riffelmacher & 
Thomas Kosikowski
Verlag: Neuer Umschau
Seiten: 304 
Preis: 29,95 Euro
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„In die Wildnis”
Im August 1992 wurde die Leiche von Chris 

McCandless im Eis von Alaska gefunden. Wer war 
dieser junge Mann, und was hatte ihn in die gottver-

lassene Wildnis getrieben? Jon Krakauer hat sein 
Leben erforscht, seine Reise in den Tod rekonstruiert 

und ein traurig-schönes Buch geschrieben über die 
Sehnsucht, die diesen Mann veranlasste, sämtliche 
Besitztümer und Errungenschaften der Zivilisation 

hinter sich zu lassen, um tief in die wilde und 
einsame Schönheit der Natur einzutauchen.

Autor: Jon Krakauer
Verlag: Piper
Seiten: 304 
Preis: 11,99 Euro

„Holidays in Hell”
Ein Klassiker der Reiseliteratur 
voll schwarzem Humor und 
Augenzwinkern: Auf einer unter-
haltsamen Mission durch die 
reale Welt der 80er-Jahre obser-
vierte O’Rourke die Lebensweise 
an den desolatesten und gefähr-
lichsten Orten der Erde. Das 
Ergebnis ist ein „Urlaub in 
der Hölle“ – durchsetzt von 
Kommentaren zu Politik, Kultur und 
Ideologie. Vollgepackt mit mittler-
weile klassischen Beobachtungen 
zum polnischen Nachtleben 
während des Kommunismus bis hin 
zu misslungenen Passkontrollen 
im Libanon, ist „Holidays in Hell“ 
seit seiner Erstveröffentlichung ein 
populärer Dauerbrenner unter den 
Reisebüchern.

Autor: P. J. O’Rourke
Verlag: Grove Atlantic

Seiten: 257
Preis: 9,99 Euro

„In 225 Reisen um die Welt”  
Barbara Rusch und National Geographic laden 
mit großformatigen Farbfotografien zu den 
atemberaubendsten Sehnsuchtszielen der 
Welt! In fünf großen Kapiteln (Ungezähmte 
Natur, Kulturmonumente, Meeres- und 
Seeufer, Majestätische Berge, Stadt & Land) 
werden außergewöhnliche Orte vorgestellt 
und alle wichtigen Informationen zu Reisezeit, 
Unterkünften und Restaurants geliefert. Die 
Rubriken „Unvergessliche Erlebnisse“ und 
„Insidertipps“ stellen zusätzlich besondere 
Aktivitäten und Plätze vor und lassen die 
Reisen dadurch noch einzigartiger werden – 
ein wahrlich inspirierender Bildband!

Autor: Barbara Rusch
Verlag: National Geographic

Seiten: 320 
Preis: 39,99 Euro



Online-Bewerbungen sind über die PARADISE-Website jederzeit unter www.paradise-mag.com/golden-panther-award möglich.

Golden Panther 
Award 2019

PARADISE vergibt auch dieses Jahr im Oktober wieder 

den GOLDEN PANTHER AWARD – diesmal sogar in ganzen 

zwölf Kategorien! Die renommierte Kür einzigartiger  

Luxushotels und Resorts verspricht auch 2019 wieder  

viel Spannung und einiges an Überraschungen

Von den hunderten Einreichungen, die Jahr für Jahr eintreffen, 
hält nur ein geringer Teil unserer Begutachtung stand. Anders  
als bei vielen anderen Preisen ist die Größe bei der Suche nach 
den glänzendsten Juwelen der Reisewelt kein entscheidendes  
Qualitätskriterium, denn auch zahlreiche kleinere Hotels verfügen 
über eine einzigartige Note und bieten exklusive Erlebnisse  
jenseits der Norm. Jedes nominierte unabhängige Hotel, das 
sorgfältig auf seine individuellen Eigenheiten untersucht wurde, 
steht somit für höchste Exzellenz am Hospitality-Sektor!

Zur Evaluierung der Award-Einreichungen dient ein Katalog 
mit festgelegten Qualitätskriterien, der verschiedene Aspekte 
des touristischen Angebots überprüft und als Grundlage 
einer intensiven internen Diskussion dient. Die PARADISE- 
Redaktion bewertet anschließend die Kandidaten und vergibt 
pro Bewerbung zwischen 0 und 10 Punkte. Die Arbeit der 
PARADISE-Jury zur finalen Auswahl der Besten und der  
abschließenden Festlegung der GOLDEN PANTHER 
AWARDS 2019 nimmt dabei mehrere Tage in Anspruch! 

 paradise-mag.com/golden-panther-award

Die Sinne des Panthers sind hocheffizient ausgestattet: 
Das anmutige Tier beherrscht seinen Lebensraum durch 
seine Präsenz, Kraft und Fertigkeiten – er ist als Jäger 
kaum zu schlagen! Der Panther ist klug, stark und  
strategisch – nur mit diesen Fähigkeiten kann man auch  
im Tourismus punkten und langfristig bestehen. 

Wer belebt die Welt des Tourismus mit frischen Ideen, 
Konzepten und Projekten? Wer ist wirklich kreativ, sozial  
und überzeugt mit Innovationen sowie Umweltbewusstsein?  
Wer schafft Angebote für neue Zielgruppen und setzt  
die digitale Technologie intelligent ein? Dies sind einige  
der wesentlichen Kriterien, die über die Vergabe des  
renommierten österreichischen Reisepreises –  
GOLDEN PANTHER AWARD 2019 – entscheiden!

Warum der Panther als Symbol? Die Kategorien

Die Regeln Qualitätskriterien

Nach den preisgekrönten Gewinnern der letzten beiden 
Jahre und den fulminanten Preisverleihungs-Events  
läuft jetzt die Einreichungsfrist für die Kategorien: 

• Grand Hotels 
• Boutique-Hotels 
• Beach-Resorts 
• Hideaway-Resorts 
• Sustainability 
• Urban-Hotels 
• Mountain-Resorts 
• Gourmet-Hotels 
• Health- & Wellness-Clinics 
• Top-Regions 
• HAUTE CUISINE 
• CUISINE BOURGEOISE

2 NEUE  KATEGORIEN
Info ab Seite 24
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Flaschen lagern im Weinkeller des „Hôtel 
de Paris“ in Monte Carlo, der übrigens der 
längste und größte der Welt ist! Das histo-
rische Gebäude misst 1.500 Quadratmeter 

und beherbergt vor allem französische 
Weine und Champagner. Wer genügend 
Geld hat, dem empfehlen wir die älteste 

Flasche Wein aus dem Jahr 1835! Ein 
Aufenthalt im legendären Hotel ist allerdings 

nicht gerade günstig: Für 250 Euro pro 
Nacht – den Preis von ca. 50 Flaschen guten 

Wein – bekommt man hier ein Zimmer! 

Euro – das ist der stolze 
Mindest-Preis, um an der 
Weltreise der Seabourn 
Sojourn im kommenden Jahr 
teilzunehmen! Seabourns 
Traumschiff wird den Hafen von 
Miami am 4. Januar 2020 in 
Richtung Osten verlassen und 
nach 146 Tagen, 36 Ländern 
und 62 Häfen am 28. Mai 2020 
wieder in San Francisco anlegen. 
Die Reise umfasst dabei 
insgesamt 16 Übernachtungen 
im Hafen und weitere 18 „Late 
Evening“-Aufenthalte. 

Stockwerke des nach 
einem Jahrzehnt fertig-
gestellten InterContinental 
Shanghai Wonderland Hotel 
befinden sich unterhalb 

der Erdoberfläche! Zwei 
der unterirdischen Etagen 

sind sogar vollkommen in ein 33 
Meter tiefes Aquarium eingetaucht – dort 
befindet sich auch eines der Hotelrestaurants. 
Das Luxushotel liegt in einem ehemaligen 
Steinbruch im Südwesten Shanghais 
und demonstriert eindrucksvoll, wie 
Raumgewinnung unter der Erde gelingen kann!

Meter lang ist die Rutsche, die vom 
oberen Deck der neugestalteten 
Overwater-Villen im maledivischen 
Luxusresort Jumeirah Vittaveli 
in das kristallklare Wasser der 
Lagune führt! Das längste, private 
Wasserrutschen-Erlebnis der 
Malediven lässt die Gäste direkt und 
stilvoll von der eigenen Villa in das 
warme Nass des Indischen Ozeans 
eintauchen – wahrlich einzigartig!

23

US-Dollar muss man für eine Nacht in der Royal 
Penthouse Suite des Genfer Hotels President 
Wilson zahlen! Die 1.680 Quadratmeter große 
und die gesamte achte Etage umfassende Suite 
bietet dabei nicht nur absolute Privatsphäre, 
sondern auch höchste Sicherheit für ihre 
betuchten Gäste: sechs Zentimeter dicke 
Panzerglasfenster, schusssichere Türen, eigenes 
Sicherheitspersonal, ein extra großer und 
gesicherter Safe, ein Hubschrauberlandeplatz 
für die Evakuierung im Notfall und ein Privatlift 
als alleiniger Zugang – so geht sicher! 

dauert der aktuell längste Nonstop-Linienflug 
der Welt, den es seit Oktober 2018 gibt. 

Singapore Airlines verbindet seitdem ohne 
Umsteigen Singapur mit New York, der Flug 

legt eine Strecke von sagenhaften 16.700 
Kilometern zurück. 2013 wurde die Strecke 
schon einmal bedient, dann aber wegen zu 

geringer Rentabilität wieder verworfen. Eine 
Besonderheit: Auf dem langen Flug gibt es 

keine Economy Class, da kein Passagier 
beengt sitzen soll – eine echte Wohltat! 

18h 45m
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1 Juan Amador – 3. STERN
Österreich hat seinen ersten 3-Michelin-Sterne-Koch!
Kurz nach seinem 50. Geburtstag bekommt Amador die 
wichtigste Auszeichnung, die ein Koch bekommen kann:  
Fabian Günzels [aend] erhielt schon ein Jahr nach seiner 
Eröffnung den ersten Michelin-Stern. Wir gratulieren herzlichst!
 aend.at

4 Der Ernährungskompass 
Der Bestseller im Diät-Dschungel: Was ist gesund,  
was ist schädlich, wie ernähren wir uns richtig?
Wissenschaftsjournalist Bas Kast bricht, gerade 40-jährig, 
zusammen. Hat er mit Junkfood seine Gesundheit ruiniert? Eine 
Ernährungsumstellung soll helfen. Doch was ist wirklich gesund? 
Kast geht auf eine Entdeckungsreise in die aktuelle Alters- und 
Ernährungsforschung: Was essen besonders langlebige Völker? 
Wie nimmt man effizient ab? Lassen sich Altersleiden vermeiden? 
Kann man sich gezielt „jung essen“? Welche Nahrungsmittel 
halten wir für gesund, obwohl sie uns sogar schaden? Aus 
Tausenden einander zum Teil widersprechenden Studien filtert 
Kast die wissenschaftlich gesicherten Erkenntnisse über eine 
wirklich gesunde Kost heraus. 
 amazon.de

Purer
Genuss

In der Welt der Kulinarik gibt es ständig 
Neues zu entdecken. Die folgenden Seiten 

sind eine köstliche Einstimmung aus 
Neuigkeiten der Gourmet-Welt, Buchtipps 

und intelligenten Lösungen.

GOURMET NEWS

22 23

2 BIO-KAFFEE-GENUSS IN DER PROBIERBOX
Start-up FEEL GOOD COFFEE bietet kostenlose Promo-Auswahl an –
drei verschiedene Kaffeearten in nachhaltiger Bio-Kapsel.
Von Good Morning über Feel Good bis hin zu Perfect Day: Seit Januar 
2019 stehen im Online-Shop von FEEL GOOD COFFEE drei Kaffeearten 
(Espresso, Espresso/Lungo und Lungo) zur Auswahl. Der Kaffee verfügt 
über eine Bio-Zertifizierung und wird in eine schadstofffreie Kapsel 
abgefüllt, die O2-neutral aus nachwachsenden Rohstoffen hergestellt und  
zu 100 Prozent kompostierbar und biologisch abbaubar ist. Weiterhin  
passt die Kapsel in alle gängigen Kaffeemaschinen von Nespresso®.  
Bestellung der Promo-Box unter:
 business.feelgood-coffee.de/probieren.html

3 MICHELIN-KÜCHE AUF DER SKY PRINCESS
Drei-Sterne-Chef Emmanuel Renaut eröffnet Restaurant La Mer.
Karibik-Flair und französische Küche: Auf diese gelungene Kombination dürfen 
sich Passagiere der Sky Princess im kommenden Winter freuen, wenn das 
neue Flaggschiff der First-Class-Reederei von seinem künftigen Heimathafen 
Fort Lauderdale (Florida) aus verschiedene Antillen-Inseln ansteuert. Am 
17. November beendet die Sky Princess ihr Europa-Debüt im Rahmen einer 
zweiwöchigen Atlantiküberquerung, die sie von Barcelona aus über Valencia, 
Malaga, Cádiz, Lissabon und Madeira nach Fort Lauderdale führt  
(ab 1.943 Euro). Weitere Infos und Buchung in den Reisebüros sowie auf:
 princesscruises.at

6 MOONVISION DIGITALISIERT DEN 
VERKAUF DER ORIGINAL SACHERTORTE
Beim Sacher-Tortenkauf nicht mehr Schlange stehen!
Wer dieser Tage eine Original Sachertorte kauft, muss dafür nicht mehr 
in der Schlange stehen. Sacher-Kunden haben ab sofort die Möglichkeit, 
ihr gewünschtes Produkt selbst aus dem Regal zu nehmen und direkt zu 
bezahlen. Möglich macht das eine intelligente IT-Lösung von MoonVision: 
Die ausgeklügelte Toolbox erkennt alle 60 verfügbaren Produkte 
aus dem Sacher-Sortiment automatisch. Anschließend ermittelt das 
System den Preis und setzt direkt den Bezahlprozess in Gang. Dieses 
neuartige Einkaufserlebnis verkürzt die Wartezeit für die Gäste, hält den 
Lagerbestand à jour und entlastet die Mitarbeiter, denen so mehr Zeit für 
Beratung und Service bei speziellen Kundenanliegen bleibt.
 sacher.com
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5 ISTRIEN: EIN HOTSPOT FÜR GOURMETS
Neu: Luxusvillen nahe Porec
In Istrien sind Gourmets und Feinschmecker im siebten Himmel. 
Die Heimat von Trüffel, Muscheln und wildem Spargel, von frischem 
Fisch und dem hervorragenden Rind Boškarin hat sich zu einem 
wahren Hotspot für alle entwickelt, die es sich gern gutgehen 
lassen. In dem Fjord-ähnlichen Limski-Kanal werden sogar Austern 
gezüchtet. Falstaff listet 71 feine Lokale und Restaurants in Istrien. 
Michelin-Stern und Gault&Millau-Hauben sind an diesem Urlaubsziel 
keine Seltenheit. Ganz zu schweigen von den urigen „Konobas“,  
in denen bodenständige Spezialitäten die Gäste bezaubern.
 myporec.com



PARADISE wäre nicht ein so erfolgreiches und zukunftsorientiertes Magazin, würden wir 
unsere Leser und die besten Unternehmen der Welt, die mit Reise und Genuss zu tun haben, 

nicht immer wieder von Neuem überraschen. Daher haben wir tolle Neuigkeiten für Sie.

Text: Heidi Khadjawi-Nouri

Besten
Die Besten der
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Seit 2019 ist der GOLDEN PANTHER Award um zwei 
Kategorien reicher. Ab sofort suchen wir kulinarische 
High-End-Konzepte, die in ihrer Eigenständigkeit 

nur schwer zu toppen sind. Auch unsere Trophäe – der in der 
Tierwelt als starkes Krafttier bekannte Panther – wird sich 
passend dazu in Schwarz und Rot präsentieren. Wir freuen 
uns, die beiden Genres, denen wir eine exklusive Bühne 
bieten wollen, bekanntzugeben:

• HAUTE CUISINE
• CUISINE BOURGEOISE

Natürlich ist uns klar, dass es mit Restaurantführern 
wie dem „Falstaff“, Á la Carte“ oder dem „Guide Michelin“ 
bereits sehr renommierte Instanzen für Kulinarik-Aficionados 
gibt. Mit dem SCHWARZEN und dem ROTEN PANTHER 
wollen wir das Bewertungsangebot für diese wohlinformierte 
Klientel dahingehend schärfen, dass Vergleiche nur innerhalb 
der gleichen Liga gezogen werden. Auf diese Weise finden 
wir in der jeweiligen Kategorie die Besten der Besten. 

Freuen Sie sich mit uns auf die Entdeckung delikater 
Höhenflüge in der Haute Cuisine und der Cuisine Bourgeoise. 

Einreichungen unter: 
paradise-mag.com/golden-panther-award

HIGH END GASTRONOMY 
HAUTE CUISINE  
SCHWARZER PANTHER 
Willkommen sind Nominierungen aus der Welt der Haute 
Cuisine. In Frage kommen ausschließlich Restaurants, die in 
der Tradition der französischen Küche des 19. Jahrhunderts 
stehen und für einen erlauchten Kreis mit höchster Perfektion 
und kreativer Akribie jene Speisen, die den Begriff der 
„hohen Küche“ ursprünglich prägten und bis heute als 
Nonplusultra der Esskultur gelten, zeitgemäß interpretieren.

27

Heidi Khadjawi-Nouri,  
Eigentümerin & Chefredakteurin  

von PARADISE, stellt in ihrer cloud  8  
die innovativsten und interessantesten 
Restaurants der nationalen und  
internationalen Szene vor.

PREMIUM CLASS GASTRONOMY 
CUISINE BOURGEOISE  
ROTER PANTHER
Hier sind Nominierungen für innovative und gehobene 
gastronomische Konzepte gefragt, die einen völlig anders-
artigen Anspruch hinsichtlich Perfektion haben: Restaurants 
oder Gasthäuser der gehobenen Kategorie, die täglich 
80 bis 300 Personen auf höchstem Niveau verköstigen, 
deren gesamte Crew sich jedoch besonderen kulinarischen 
Herausforderungen stellt.

1 SHIKI
Krugerstraße 3 
1010 Wien 

2 Landhaus Bacher
Südtiroler Platz 2
3512 Mautern

3 Das Schick
Parkring 12
1010 Wien 

4 IZAKAYA
Landsberger Straße 68 
80339 München

5 WALDSCHÄNKE
Kickendorf 15
4710 Grieskirchen

6 füxl
Anton-Schneider-Straße 5
6900 Bregenz

7 Alfred Millers Schöneck
Weiherburggasse 6
6020 Innsbruck

8 Schnattl
Lange Gasse 40
1080 Wien

cloud  8Himmlischer Genuss
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Haute Cuisine
High End Gastronomy

SHIKI Wien
Ambiente und Interieur bestechen durch minimalistisches Design und punkten 
mit einer warmen, gemütlichen Atmosphäre  –  kein Wunder, dass das SHIKI 
momentan eines der besten japanischen Restaurants in Wien ist. Die Plätze direkt 
an der Sushibar empfehlen sich für jeden, der mehr über die japanische Küche 
erfahren will! Am 26. März 2018 wurde Chefkoch Alois Traint (47) und dem Fine 
Dining Restaurant der erste Michelin-Stern verliehen . Der Niederösterreicher ist 
– zusammen mit seinem ausgezeichneten Team – europaweit einer der ersten nicht 
japanischen Küchenchefs, dem diese Ehre zuteil wurde! ブラボー (Bravo)
Bereits bei der Eröffnung im Februar 2015 zeigte er sein außergewöhnliches Talent 
und verleiht der variationsreichen Speisekarte seine einzigartige Note. Im SHIKI 
bestechen die Gerichte durch regionale und saisonale Zutaten, ganz besonders 
begeistern die modernen Interpretationen japanischer Haute Cuisine. Und egal 
ob Eingelegtes, Saucen oder sogar Ramen – nichts verlässt die Küche, das nicht 
eigens zubereitet wurde! Das SHIKI lebt Saisonalität wie sonst kaum jemand –  die 
Fastenzeit kann hier ohne Probleme gelebt werden, da die Sterneküche auf pflanzen-
basierte Eigenkreationen setzt. Vegetarier und Veganer sind willkommene Gäste 
und können sich das ganze Jahr auf kreative Gerichte auf höchstem Niveau freuen. 
Joji Hattori bietet einer weltweiten wachsenden Community Zugang zur japanischen 
Haute Cuisine und setzt dabei auf Wohlbefinden ohne geschmacklichen Verzicht.  
Ich bin und bleibe bekennender SHIKI-Fan – じゃあね (bis bald)

Landhaus Bacher
Mehr als mittlerweile 35 Jahre prägt das Landhaus Bacher als eines 
der meistausgezeichneten Restaurants des Landes die österreichische 
Gourmet-Szene. Spitzenkoch Thomas Dorfer verbindet bodenständige 
Tradition mit Raffinesse in höchster Perfektion. Das Eintreffen in Mautern 
ist romantisch, egal zu welcher Jahreszeit, der Empfang mehr als herzlich, 
und die Räumlichkeiten von gediegen bis hin zu traditioneller Moderne. 
Faszinierend im Landhaus Bacher, egal ob im wunderschönen Gastgarten 
oder in den tollen Stuben: Es wirkt immer wie im eigenen Wohnzimmer. 
Das Service ist nicht nur freundlich, sondern brilliert durch ein unfass-
bares Wissen mit Liebe zum Detail – man fühlt sich einfach rundum wohl. 
Bei meinem letzten Besuch waren die Ripperl-Ravioli vom Ötscher-Duroc-
Schwein besonders köstlich und zart. Aber was danach kam, war das, 
was man wohl als „Geschmacksexplosion“ bezeichnet – Gegrilltes vom 
Limousin-Lamm mit confierten Auberginen und Röstgemüse-Püree. Der 
süße Abschluss – Dirndl-Eis mit Buttermilch und Sauerteig – war eine 
gelungene Vollendung, und der langgediente Sommelier zeigte wieder 
einmal, was er kann. Die Weinbegleitung war nicht nur am Punkt, sondern 
wurde wie immer mit Charme und Witz empfohlen, präsentiert und 
eingeschenkt. Sehr zum Wohle – erneut ein unvergesslicher Abend  
in Mautern. Chapeau!

Genießerhotel  
Landhaus Bacher
Südtiroler Platz 2
3512 Mautern
+43 2732/829 37
 landhaus-bacher.at
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Das Schick IZAKAYA München
Das Schick besticht durch eine ungewöhn-
liche Location mit atemberaubender Aussicht 
und die außergewöhnliche Mixtur international 
kombinierter Speisen.Innovativ, geschmacks-
intensiv und risikofreudig– Küchenchef Felix 
Albiez ist für mich einer der 5 besten Köche 
Wiens! Nach einer freundlichen Begrüßung 
setzte sich die Professionalität mit einem 
exzellenten Service fort. Wir entschieden uns 
für das 5-Gänge-Menü mit Weinbegleitung. 
Vom steirischen Wagyu-Tatar über den 
galizischen Steinbutt bis zum Käse wurden 
wir bei jedem Gang überrascht: von der 
Kreation der Gerichte, der Inszenierung und 
den Geschmackserlebnissen! Die Speisen 
wie auch die Weine aus dem facettenreichen 
Angebot wurden gut erklärt und waren perfekt 
abgestimmt. Wir erlebten einen wunderbaren 
Abend in luftiger Höhe, der die österreichische 
und die spanische Küche zelebrierte!  
Muchas gracias – nos vemos pronto! 

Das anspruchsvolle Menü im IZAKAYA 
ist geprägt durch das Zusammenspiel 
von Kochkunst und -techniken aus alten 
Zeiten, kombiniert mit innovativen und 
modernen Einflüssen – daraus resultieren 
unkonventionelle Gerichte auf höchstem 
kulinarischem Niveau. Wie in allen IZAKAYA-
Locations liegt der traditionelle Robata-
Grill im Herzen des Restaurants und bietet 
den Köchen die Möglichkeit, Gerichte wie 
Temari Sushi, Kombujime, Corn Tempura, 
langsam gekochte Short Ribs und Robata-
Spezialitäten zu kreieren. Daneben bietet 
die Speisekarte kleine Sakana-Gerichte und 
Kreationen, die auf der Hibachi-Feuerschale, 
einer japanischen Kochplatte, zubereitet 
werden, sowie Sushi und Sashimi, die mit 
exotischen südamerikanischen Gewürzen 
einzigartig verfeinert werden. Alle Gerichte 
sollen am Tisch gemeinsam geteilt und vor 
allem zusammen erlebt werden. 

IZAKAYA  
Asian Kitchen & Bar
Landsberger Straße 68 
80339 München
+49 89/122 23 20 00
 izakaya-restaurant.com

84

90
6  von 10

47  von 50
12  von 15
13 von 15

2  von 5
4  von 5

Ambiente
Essen
Service
Weinkarte
Table Ware
Preis-Leistung

BEWERTUNG  
Heidi Khadjawi-Nouri

8  von 10
47  von 50
14  von 15
13 von 15

4 von 5
4 von 5

Ambiente
Essen
Service
Weinkarte
Table Ware
Preis-Leistung

BEWERTUNG  
Heidi Khadjawi-Nouri

80 – 84 Punkte 85 – 89 Punkte 90 – 94 Punkte 95 – 100 Punkte 80 – 84 Punkte 85 – 89 Punkte 90 – 94 Punkte 95 – 100 Punkte

Das Schick  
im Hotel Parkring

Parkring 12
1010 Wien  

+43 1/51 48 0-417
 schick-hotels.com

SHIKI
Japanese  

Fine Dining
Krugerstraße 3 

1010 Wien  
+43 1/512 73 97-0 

 shiki.at
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Waldschänke füxl
Gastfreundschaft, wie sie leibt und lebt – das ist das Motto dieses 
Hidden Champions, der an einer kleinen Lichtung am Waldrand 
des oberösterreichischen Grießkirchen liegt. Maître d'hôtel und 
Eigentümer Heinz Grabmer und seine Frau Elisabeth repräsentieren 
die absolute High-End-Wirtshausküche: Ein herzliches „Grüß Gott“ 
oder eine warme Umarmung – hier fühlt man sich sofort wohl! Das 
Ambiente ist traditionell modern mit viel Holz und warmen Farben. 
Die Speisekarte reicht von regionalen Schmankerln bis zu inter-
nationalen Delikatessen. Der Patron stimmt das Menü individuell 
auf die Gäste ab und zeichnet sich durch sein fundiertes Wissen 
als Sommelier aus. Bei meinem letzten Besuch hatte ich die 
Ehre, den kreativ interpretierten Heringsschmaus zu kosten. Das 
vorzügliche Menü bot unzählige kleine Vorspeisen wie gratinier-
te Austern, Flusskrebs-Cocktail und Meeresfrüchte-Variationen. 
Das zarte Hummerfleisch als Hauptspeise wurde von einem Glas 
edlen und persönlich aus Frankreich importierten Champagner 
begleitet. Den krönenden Abschluss bildeten leichte, geschmacks-
intensive Desserts wie Himbeer-Basilikum-Sorbet oder warmer 
Schokoladenkuchen. Ich bin noch immer begeistert: Ein Hoch  
auf die Gastgeber und ihre herzliche, gewinnende Art! 

Mitten in Bregenz vereint sich modernes Ambiente mit reizendem 
Charme. Das Ambiente und die geschmackvolle Einrichtung lädt nicht 
nur zum romantischen Candle-Light-Dinner ein, sondern auch zu einem 
gediegenen Business-Lunch. Der Wohlfühlcharakter des Restaurants 
bietet eine warme und herzliche Atmosphäre, in der mit ausgesuchten 
und kreativ verfeinerten Klassikern aufgewartet wird. Für mich eines der 
besten Restaurants in der Region. Regionales, ehrliches und köstliches 
Essen. Die Duroc-Schweinsbäckchen waren das absolute Highlight. 
Der Service ist ausgezeichnet, und das Dessertmenü darf man im füxl 
nicht auslassen. Ich gratuliere Christopher und Angelina Füxl zu diesem 
einzigartigen Restaurant im Herzen von Bregenz! 

Schöneck Schnattl
Das ganz spezielle Restaurant wird von 
Tausendsassa Alfred Miller geführt, der es 
nach unterschiedlichsten Wanderjahren 
in Spanien, Schweden und der Schweiz 
noch einmal genau wissen wollte. Das 
damalige Studentenlokal wurde zu einem 
Gourmettempel – ein Jahr lang wurde 
restauriert und umgestaltet – und ist seit 
2001 nicht mehr wegzudenken aus der 
Innsbrucker Gourmet-Szene. Der Fokus 
liegt auf regionalen Schmankerln und 
Köstlichkeiten, besonders beliebt sind 
seine Kreationen rund um das Thema 
Innereien. Abends begeistert Miller mit 
internationalen Gerichten, tagsüber 
überzeugen die Klassiker. Absolut 
empfehlenswert und vorzüglich. Bravo!

Im achten Wiener Gemeindebezirk, von 
außen ein sehr unscheinbares, traditio-
nell wienerisches Wirtshaus mit einer 
hervorragenden Küche. Das Ambiente 
ist rustikal, edel und typisch wienerisch. 
Die Karte ist ein guter Mix aus traditio-
neller böhmischer sowie internationaler 
Küche. Das Servicepersonal ist äußerst 
kompetent, schnell und gastfreund-
lich. Sonderwünsche und individuelle 
Änderungen werden nicht nur liebevoll 
umgesetzt, sondern es wirkt fast so, als  
sei die Speisekarte nur ein grober 
Leitfaden durch das kulinarische Angebot. 
Alles im allen: ein tolles Wirtshaus mit 
fachlich kompetentem Personal und 
erstklassigem Wiener Charme. Mahlzeit! 

WALDSCHÄNKE
Kickendorf 15

4710 Grieskirchen
+43 7248/623-0
 waldschaenke.at

füxl
Anton-Schneider-Straße 5
6900 Bregenz
+43 5574/436 09
 fuexl.com

Alfred Millers Schöneck
Weiherburggasse 6

6020 Innsbruck
+43 512/27 27 28

 wirtshaus-schoeneck.com

Restaurant Schnattl
Lange Gasse 40
1080 Wien
+43 1/405 34 00
 schnattl.com
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89 84

8  von 10
48  von 50
14  von 15
14  von 15

3  von 5
5  von 5

Ambiente
Essen
Service
Weinkarte
Table Ware
Preis-Leistung

BEWERTUNG  
Heidi Khadjawi-Nouri

8  von 10
48  von 50
14  von 15
14  von 15

3  von 5
5 von 5

Ambiente
Essen
Service
Weinkarte
Table Ware
Preis-Leistung

BEWERTUNG  
Heidi Khadjawi-Nouri

8  von 10
48  von 50
14  von 15
12  von 15

3  von 5
4  von 5

Ambiente
Essen
Service
Weinkarte
Table Ware
Preis-Leistung

BEWERTUNG  
Heidi Khadjawi-Nouri

7  von 10
46  von 50
13  von 15
12  von 15

3  von 5
4  von 5

Ambiente
Essen
Service
Weinkarte
Table Ware
Preis-Leistung

BEWERTUNG  
Heidi Khadjawi-Nouri

Cuisine Bourgeoise
Premium Class Gastronomy

80 – 84 Punkte 85 – 89 Punkte 90 – 94 Punkte 95 – 100 Punkte 80 – 84 Punkte 85 – 89 Punkte 90 – 94 Punkte 95 – 100 Punkte
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48H WEEKEND

Verona
Zugegeben, die Arena di Verona lädt 

die Zuschauer nur im Sommer auf ihre 
Stufenränge ein. Aber auch abseits der einzig-

artigen Opernaufführungen unter freiem 
Himmel hat die oberitalienische Stadt eine 

Menge zu bieten, und das durchaus auch 
im Winter. Frisch Verliebte und jene, die 

ihre Beziehung vielleicht wieder auffrischen 
wollen, dürfen sich von „Verona in Love“ 

angesprochen fühlen: Mit den Worten „Wenn 
du jemanden liebst, bring ihn nach Verona!“ 

lädt die Stadt von Romeo und Julia Paare 
aus aller Welt ein, die Zeit rund um den 

Valentinstag hier zu verbringen. Und auch 
den „Bacanal del Gnoco“, den Veroneser 

Karneval, sollten sich alle, die Spaß an 
ausgelassenen traditionellen Festen haben, 

für einen verlängerten Wochenend-Abstecher 
schon einmal vormerken.

Text: Michaela Hocek      Fotos: Comune di Verona – Turismo
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(Ein-)Führung in die Liebe

Stadt im Liebesrausch
Von 14. bis 17. Februar ist „Verona in Love“: Unter diesem 
Motto lädt die Stadt Verliebte aus aller Welt ein, die Tage 

rund um den heiligen Valentin hier zu verbringen, und 
schmückt sich selbst in der Farbe der Liebe: Schaufenster und 

Straßenbeleuchtung werden mit roten Herzen verziert, der 
Lamberti-Turm erstrahlt in Rot. An der Piazza Signori finden 

Live-Konzerte statt, und ihr Markt formiert sich zu einem 
riesigen roten Herzen. Die Restaurants setzen Liebes-Menüs 

auf die Speisekarte, und der Eintritt in die Museen ist verbilligt.
 veronainlove.com

Nicht nur rund um den Valentinstag werden 
Führungen an Orten der Romeo-und-Julia-
Liebesgeschichte veranstaltet – übrigens 
auch nachts. Dazu gehört der Palazzo 
der Familie Dal Cappello (Vorlage der 
Shakespeare’schen Capulets) mit der 
Bronzefigur der Julia im Innenhof und ihrem 
Balkon. Ehrlicherweise muss angemerkt 
werden, dass der Balkon, die Hoffenster 
und das gotisch anmutende Tor erst in den 
dreißiger Jahren des 20. Jahrhunderts 
dazugekommen sind. Der Rest des Palazzos 
aus dem 12. Jahrhundert ist aber echt! 
Romeos Haus in der Via Arche Scaligere 
wiederum hat einen gotischen Bogengang 
und einen mit Zinnen bewehrten Hof. 
In der Krypta der Basilica di San Zeno 
schließlich sollen Romeo und Julia einander 
das Ja-Wort gegeben haben, in jener des 
ehemaligen Klosters San Francesco al 
Corso soll sich Julias Grab befunden haben. 
Historisch belegbar oder nicht: Ein Besuch 
der beiden Orte lohnt sich allemal.

48H WEEKEND

Verona

Tröstende Arien
Ein äußerst wirksames Trostpflaster für die geschlossene 

Arena-Opernbühne ist das Teatro Filarmonico, dessen Saison bis 
26. Mai dauert. Aufgeführt werden unter anderem Mefistofele von Boito, 

Donizettis Don Pasquale und Adriana Lecouvreur von Francesco Cilea.  
Das Festival der Arena di Verona startet 2019 im Juni mit Traviata,  

gefolgt von Il Trovatore und Aida, in die neue Saison. 
 arena.it/filarmonico/de

Gnocchi am „fetten Freitag“

Die Ursprünge des Karnevals gehen in 
Verona bis ins 16. Jahrhundert zurück. 
Damals verfügte der Bürger Tommaso 
de Vico in seinem Testament, dass die 

unterversorgten Bewohner des Stadtteils 
San Zeno jedes Jahr Brot, Butter, 

Käse und Mehl erhalten sollten, um am 
„venerdì grasso“, am „fetten Freitag“ 
vor Fastenbeginn, Gnocchi zubereiten 

zu können. Daher wird er hier „Bacanal 
del Gnoco“ genannt. Höhepunkt ist am 
Faschingsfreitag, wenn die Parade aus 
Wagen und Gruppen von Kostümierten 

und Maskierten aus allen Stadtteilen vom 
Corso Porta Nuova bis zur Piazza San 

Zeno marschiert. Weitere Veranstaltungen 
schließen sich bis zum Aschermittwoch 

an. Das ist übrigens der Tag, an dem 
traditionellerweise die Renga de Parona, 

Salzhering mit Polenta, gegessen wird.
 veronatouristoffice.it/de/karneval
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Imposanter Aufstieg

Museen

Der 83 Meter hohe Torre dei Lamberti wurde im Jahr 
1172 errichtet und war der einzige private, im Besitz der 
Familie dieses Namens befindliche Turm der Stadt. Das 

achteckige Turmgeschoß kam erst im 15. Jahrhundert 
dazu und beherbergt gleich zwei Glocken: Die eine rief 

die Bevölkerung im Angriffsfall zu den Waffen, die andere 
alarmierte sie bei Feuersbrünsten. Sportliche Besucher 

können die 368 Stufen zu Fuß erklimmen, die anderen 
nehmen den Lift – das Ergebnis ist das gleiche: ein herrlicher 

Ausblick auf Verona und die umliegende Hügelwelt. 

Auf der anderen Seite der Etsch, im Teatro Romano, befindet 
sich das Archäologische Museum mit Exponaten vornehmlich 
aus der Römerzeit. Das Castelvecchio, die alte Festung des 

Herrschergeschlechts der Skaliger, beherbergt Sammlungen des 
Mittelalters, der Renaissance und bis hinauf ins 18. Jahrhundert.

 museodicastelvecchio.comune.verona.it 

Die ganze Innenstadt 
ist auch Boutiquen- und 
Einkaufsviertel, aber die 
diesbezügliche Nr. 1 ist 
die von der Piazza Bra 
abgehende Via Mazzini.

Veronas Altstadt ist quasi in eine weiträumige Windung 
der Etsch hineingebaut. Die Piazza Bra, der Hauptplatz, ist 
von der wuchtigen Arena aus dem 1. Jahrhundert n. Chr. 
geprägt, einem der bedeutendsten und besterhaltenen 
römischen Amphitheater. Die Piazza selbst wird vom klassi-
zistischen Palazzo Barbieri, der heute als Rathaus fungiert, 
und vom Palazzo della Gran Guardia, einem prächtigen Bau 
aus dem 17. Jahrhundert, früher Stadtwache, heute Galerie 
für Kunstausstellungen, eingerahmt. Die schönsten weiteren 
Plätze sind die Piazza delle Erbe (das einstige Forum 
Romanum, heute Marktplatz) und die Piazza dei Signori. 
Deren Renaissance-Prachtbauten Loggia del Consiglio, 
Palazzo del Podestà und Palazzo del Comune (spätes  
12. Jahrhundert, das älteste Rathaus des Landes)  
bildeten in früherer Zeit die Sitze der Stadtregierung.
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Pasta? Basta!

Dolci deliziosi

Die besten Restaurants der Stadt befinden sich im Umkreis 
der Piazza delle Erbe. Was isst man dort? Natürlich Gnocchi, 

die hier gerne mit einer Pastisada de Caval angerichtet 
werden. Pferdefleisch ist nicht jedermanns Sache, 

aber in Verona ist es, mit Wein, Gemüse und Kräutern 
zubereitet, eine lokale Spezialität. Eine solche ist auch 
der „Bollito misto“, gemischtes gekochtes Fleisch, das 

zusammen mit Pearà, einer Soße auf Basis von Rind- und 
Suppenhuhnfleisch, serviert wird. Berühmt dafür ist das 

gepflegte Ristorante Torcolo, das auf eine Osteria aus der 
Mitte des 19. Jahrhunderts zurückgeht. 

 ristorantetorcolo.it 

Wer sich lieber nur mit Wurst und Käse 
(allererster Güte, versteht sich) versorgen 
will, ist in der Salumeria Albertini am Corso 
Sant’Anastasia oder auch in der Gastronomia 
di Via Stella an den richtigen Adressen. 
 gastronomiastella.it

Der Nadalin, der typische 
Weihnachtskuchen der Veroneser, 

hat eine achteckige Sternform. 
Zutaten sind Weizenmehl, Bierhefe, 

Zucker, Salz, Vanilleschoten, 
Zitronenschalen, Eier und Butter. 
Seine Glasur ist aus gemahlenem 

Biskuit, Marsala, Pinienkernen und 
Mandeln. Sollte man unbedingt auch 

außerhalb der Festtage probieren!

48H WEEKEND

Verona

3938

Viele gute Tropfen

Die Weine, die in den Veroneser Restaurants 
ausgeschenkt werden, sind sowohl regionale 
Spezialitäten als auch weltbekannt: Bardolino, 
Soave, Valpolicella und Custoza. Die 
stimmungsvolle Vinothek Bar Oreste Dal Zovo 
ist wohl der beste Ort, nähere Bekanntschaft 
mit diesen und anderen Tropfen zu schließen.
 enotecadalzovo.it 

Bissfester Genuss
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Abstecher zum Lago 
Einen See quasi vor der Haustür zu haben ist 
ein seltener Glücksfall für eine Stadt. Umso 

mehr, wenn es ein so zauberhaft schöner wie 
der von Bergen eingefasste und von maleri-

schen Badeorten gesäumte Gardasee ist. 

48H WEEKEND

Verona

40

BESTE ANREISE
Beste Verbindung ist der ÖBB 
Nightjet: täglich 19:23 Uhr 
Abfahrt ab Wien Hauptbahnhof 
via Villach und Padua, Ankunft 
Verona Porta Nuova 7:00 Uhr 
Früh. Bett ab € 69. Tägliche Flüge 
mit Lufthansa via München. 
MOBILE TIPPS
Unsere Tipps können Sie gratis 
auf Ihr Handy laden: Einfach 
diesen QR-Code scannen!  
Auf S. 13 steht, wie’s geht.
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Große Schritte für Körper, Geist und Seele – Wandern wirkt Wunder!  
Was zunächst eine notwendige Fortbewegungsart und später dann als  
angestaubte Betätigung für Senioren verschrien war, ist heute eine der  

weltweit populärsten Aktivitäten im Urlaub und in der Freizeit! 

Text: Patrick Schwamberger

Paradise
Trails to 
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G roße Schritte für Körper, Geist und Seele – 
Wandern wirkt Wunder! Was zunächst eine 
notwendige Fortbewegungsart und später dann 

als angestaubte Betätigung für Senioren verschrien war, ist 
heute eine der weltweit populärsten Aktivitäten im Urlaub 
und in der Freizeit! 

Historisch wird das Wandern einerseits auf die religiös 
begründeten Pilgerreisen des Mittelalters zurückgeführt,  
andererseits sind zu dieser Zeit ebenso Händler und 
Kaufleute, die aus wirtschaftlichen Gründen darauf 
angewiesen waren, zu Fuß gepilgert bzw. gewandert. Auch 
politische Gründe – wie Verfolgung oder Kriege – spielten hier 
eine essenzielle Rolle. Das Wandern war also kein entspannter 
Müßiggang wie heutzutage, sondern ein pragmatisches 
Mittel zum Zweck – denn Kutsche oder Pferd konnten sich 
nur wenige Menschen leisten. Speziell für die oberen sozialen 
Schichten gesellten sich nach und nach noch weitere Faktoren 
hinzu, die den Menschen in die Ferne wandern ließen: An 
vorderster Stelle standen hier die Bildung und das kulturelle 
Interesse an anderen Orten! Auch die einst als bedrohlich 
wahrgenommenen Bergmassive wurden zur Zeit der 
Aufklärung im 17./18. Jahrhundert als ideale Möglichkeit zum 
naturnahen Freizeiterlebnis gesehen – dies war nicht zuletzt 
den Literaten und Künstlern dieser Zeit geschuldet, die durch 
ihre positive Darstellung der Alpen in Bildern und Gedichten 
die Abenteurerlust des Volkes immer weiter weckten:  
So kam es dann im „Goldenen Zeitalter des Alpinismus“ in 
der Mitte des 19. Jahrhunderts zu den ersten Wanderungen 

und Bergbesteigungen. Diese Unternehmungen in die bergige 
Natur entwickelten sich im Laufe des Jahrhunderts dann  
zu einem Teil des Massentourismus, der unter anderem aus 
den Ausflügen des gehobenen Bürgertums auf das Land  
oder in die Berge – der sogenannten „Sommerfrische“ –  
resultierte. Die Erstbesteigung des Matterhorns 1865  
wird schließlich als das Ende dieser historisch prägenden 
Phase des Alpinismus angesehen.

Im Zuge der Popularisierung des Wanderns in der 
breiten Gesellschaft bildeten sich allerorts zunehmend 
Wandervereine, die es sich sowohl zur Aufgabe machten, 
die Natur zu schützen als auch mit dem Ausbau von 
Wanderrouten gleichzeitig die Möglichkeit zur Erschließung 
derselben bereitstellten. Die immer häufiger werdenden 
Wanderrouten wurden professionell vermarktet, und 
das Wandern wurde zum beliebten und auch zeitlosen 
Freizeitsport, der sich heutzutage in verschiedenen Trends 
ausdrückt und eine ebenso breite wie diverse Zielgruppe 
anspricht. Denn während dem Wandern in den letzten 
Jahrzehnten gerne das verstaubte Image vom Senior,  
der seinen Schuh schnürt und sich auf die Tour durch 
den Wald begibt, angehängt wurde, gehört dieses zwar 
immer noch zur Wanderkultur, mit den Jahren hat sich 
die „Wanderlust“ allerdings zum altersübergreifenden 
Lifestyle-Trend entwickelt: So sind etwa laut dem Deutschen 
Wanderinstitut über zehn Millionen der insgesamt 37 
Millionen deutschen Wanderer zwischen 14 und 39 Jahre  
alt – Tendenz immer weiter steigend!

Historisch wird das Wandern einerseits auf die religiös begründeten  
Pilgerreisen des Mittelalters zurückgeführt, andererseits sind zu dieser Zeit  

ebenso Händler und Kaufleute, die aus wirtschaftlichen Gründen  
darauf angewiesen waren, zu Fuß gepilgert bzw. gewandert.

eine Historie
   Wanderlust –  

     „Nur wo du 
        zu Fuß warst, 
    bist du auch 
wirklich gewesen.“
                            Goethe
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TRAILS TO PARADISE

Doch warum eigentlich Wandern? Für viele spielt hier 
natürlich der „Fitnessfaktor“ eine große Rolle: Körperliche 
Betätigung, welche die Gesundheit ohne größere 
Anstrengung fördert – eine absolute Win-win-Situation, 
bei der das Herz-Kreislauf-System massiv profitiert, denn 
der Sauerstofftransport wird angeregt und der Blutdruck 
gesenkt. Doch auch das eigene Erleben der Natur spielt 
stets eine tragende Rolle – für viele urbane Trendsetter 
ist das aktive Naturerlebnis in Wald und Wiesen mittler-
weile zu einem Lifestyle-Faktor geworden! Für den arbei-
tenden Teil der Bevölkerung stellt das Wandern zudem eine 
ideale Alternative dar, sich von negativen Situationen in 
Beruf oder Alltag frei zu machen – die Stichworte sind hier 
Selbstfindung und körperliche wie psychische Regeneration. 
Denn die während einer Wanderung ausgeschütteten 
Endorphine sorgen dafür, dass man sich einfach gut fühlt, 
was wiederum die Psyche positiv beeinflusst und mentale 
Blockaden abbauen kann. Zudem handelt es sich beim 
Wandern prinzipiell um eine sportliche Aktivität, die von 
Menschen aller Altersklassen gleichermaßen gut ausgeführt 
werden kann, weshalb es auch ein soziales Erlebnis darstellt, 
das als gemeinschaftliche Freizeitaktivität der Knüpfung und 
Festigung von zwischenmenschlichen Kontakten zutiefst 
förderlich ist. Und nicht zuletzt natürlich liefert das Wandern 
mit seinen abwechslungsreichen Ausblicken, spannenden 
Erlebnissen und interessanten Wegpunkten auch ideale 
Fotomotive für die sozialen Medien – Instagram verzeichnet 
unter dem Hashtag „Wanderlust“ etwa sagenhafte  
93 Millionen Einträge!

Ein weiterer Trend, der sich innerhalb der Wander-
Community mittlerweile fest etabliert hat, ist das spirituelle 
Wandern, das aus der Tradition der anfänglich religiös 
bedingten Pilgerreisen entsprang. Diese Wanderungen 
dienen meist zum einen dem Naturerlebnis und zum 
anderen der Loslösung vom Alltagsstress. Selbstfindung 
und Selbsterkenntnis sind in diesem Zusammenhang auch 
zwei entscheidende Stichworte – man denke nur einmal an 
den weltberühmten Jakobsweg und seine hochgepriesene 
kathartische Wirkung auf den Seelenfrieden!

Eine noch relativ neue Trendvariante kommt aus den 
USA: das Speed Hiking! Hierbei geht es zwar prinzipiell 
auch um das Naturerlebnis – allerdings eher um das der 
schnellen Sorte! Beim „Schnellwandern“ werden Ausdauer 
sowie Muskulatur mehr gefordert, und der Trainingseffekt 
wird durch kurze Laufphasen und sogar Sprünge intensiviert. 
Aus diesem Grund wird geraten, langsam zu beginnen und 
etwa alle 20 Minuten eine Trink- und alle 90 Minuten eine 
Essenspause einzulegen! Denn während sich der Puls beim 
Wandern durchschnittlich um die 130 bewegt, kann er beim 
Speed Hiking auch schon einmal auf bis zu 200 ansteigen. 
Das ist auch einer der Gründe, warum die Routen meist im 
Team absolviert werden. 

Und das Beste am Wandern? Hier ist wahrlich für jeden 
Geschmack etwas dabei, denn es gibt zahlreiche Varianten, 
die auf unterschiedliche Interessen wie Sportlichkeit, 
Selbstreflexion oder Naturerlebnis abzielen und zudem an 
verschiedenen Orten im In- oder Ausland durchführbar sind!

So erfreut sich etwa das klassische Bergwandern seit 
dem „Goldenen Zeitalter des Alpinismus“ sehr großer 
Beliebtheit bei vielen abenteuerlustigen Wanderern. 
Aufgrund des oft schwer zugänglichen Untergrundes setzt 
diese Version eine ausgiebige Vorbereitung voraus. Dabei 
ist es essenziell, die eigene Fitness und Ausdauer nicht 
zu überschätzen, denn Kreislaufprobleme oder Stürze 
können in der Höhe sehr schnell lebensgefährlich werden. 
Neben der durchdachten Planung sorgt vor allem die 
richtige Ausrüstung für Sicherheit. In den Wanderrucksack 
gehören ein Erste-Hilfe-Set, eine Rettungsdecke, eine 
Trinkflasche, Proviant, Ersatzwäsche und natürlich das 
Smartphone: Damit kann im Notfall nicht nur Hilfe gerufen, 
sondern – mithilfe einer speziellen App, die die Alpenvereine 
gemeinsam entwickelt haben – es können zudem auch die 
Route sowie Wanderhinweise eingesehen werden.

Während sich eine derartige Bergtour oft auf einen Tag 
oder die nähere Umgebung beschränkt, erstrecken sich 
Fernwandertouren über längere Strecken und führen über 
mehrere Tage durch eine ganze Region. Die Touren sind 
meist sehr abwechslungsreich und gehen über bergiges 
Gelände, vorbei an Gewässern oder an heimischen 
Wildtieren. Auf einzelnen Tagestouren in der Ferne wird das 
Wandermotiv „Naturerlebnis“ zudem durch die Möglichkeit, 
naturverbundene Aktivitäten in unberührter und wilder Natur 
zu erleben, befriedigt. Die Wanderungen mit Erlebnisfaktor 
führen unter anderem durch verschiedene Nationalparks, die 
zum UNESCO-Weltnaturerbe gehören und auf verschiedene 
Zielgruppen ausgerichtet sind. Die Schwierigkeitsgrade 
variieren bei Fernwanderungen genau wie bei den 
Bergwanderungen zwischen leicht und anspruchsvoll. 
Allein in Europa erstrecken sich die Fernwanderwege für 
die Wanderfreudigen mit Ausdauer über insgesamt circa 
55.000 Kilometer – dazu gehören unter anderem Strecken 
zwischen Lissabon und der Ukraine oder von Den Haag 
nach Russland. Auch in Norwegen gibt es eine bekannte 
Fernwandertour – den Trollheimen-Rundweg: Dieser liegt 
knapp 450 Kilometer von Oslo entfernt und bietet sich für 
eine fünf- bis sechstägige Wanderroute an, die vorbei an 
atemberaubenden Gletschern und Fjell-Landschaften führt. 
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INFORMATION & BUCHUNG: 
Falkensteiner Hotel Schladming FFFFS · Europaplatz 613 ∙ AT-8970 Schladming · Tel. +43/(0)3687/214 911 · schladming@falkensteiner.com
Planai Hotel Errichtungs- und Betriebs GmbH, Europaplatz 613, A-8970 Schladming, LG Leoben, FN 379022 k, Firmensitz: Schladming

SPORT. SPA. STYLE.
Moderne Architektur gemischt mit regionalen natürlichen Materialien, steirische frische Kulinarik,  
behagliche Acquapura Spa Wasser- und Wellnesswelt sorgen für die ersehnte Wohlfühlatmosphäre.  
Die traumhafte zentrale Lage am Ortsrand von Schladming zwischen Schladminger Tauern und  
Dachstein Gletscher bietet den idealen Ausgangspunkt für Erkundungstouren der Sportregion  
Schladming-Dachstein. Welcome Home im ersten Haus am Platz!

falkensteiner.com/schladming

Doch es muss nicht immer Vollgas sein: Für alle, die sich 
nach etwas Ruhe und Entspannung inmitten malerischer 
Natur sehnen, empfehlen sich die Neudeutsch auch gerne 
Slow Trails genannten „Genusswanderungen“: Slow Trails 
sind entspannte Wege ohne Stress und ganz im Sinne der 
klassischen „Sommerfrische“ – maximal zehn Kilometer lang 
und mit nicht mehr als 300 Höhenmetern. Auf keinem ist 
man länger als drei Stunden unterwegs. Hierbei geht es nicht 
darum, die Zeiten auf den Wegweisern zu unterbieten, der 
Fokus liegt auf dem Naturerlebnis, den kleinen Dingen am 
Wegrand oder dem Plausch mit dem Almbauern, nicht auf 
den Höhenmetern und Wanderstunden. 

Zum Abschluss möchten wir noch auf einen Trend 
eingehen, der sich erst in den letzten Jahren wirklich ausge-
bildet hat: die Stadtwanderung! Stadtwandern bedeutet, 
eine Stadt – vielleicht sogar die eigene – aus einer ganz 
neuen Perspektive zu betrachten. Denn wer sich ganz 
auf eine Stadt einlassen möchte, auf ihre Geschichte, 
Architektur, Parks, Kultur und die da lebenden Menschen, 
der macht sich am besten zu Fuß auf den Weg! Wie jede 
andere Wanderung verlangt auch eine Stadtwanderung nach 
Planung, damit man ausreichend Zeit für Sightseeing, aber 
auch Unvorhergesehenes und Überraschungen hat, die jede 
Metropole bereithält. Und von diesen Überraschungen kann 
es – auch in der eigenen Stadt – noch so einige geben!

Für viele Reisende ist es nicht mehr nur eine Frage der 
Zeit und des Budgets, wohin der nächste Urlaub gehen soll. 
Weitere entscheidende Faktoren in diesem Zusammenhang 
sind die Sicherheit und der Erholungswert. Aus diesem 
Grund bevorzugen immer mehr Erholungssuchende, die 
schönste Zeit des Jahres tatsächlich im eigenen Land oder in 
den angrenzenden Nachbarländern zu verbringen. Wandern 
liegt also absolut im Trend – sei es bei Jung oder Alt. Auf den 
folgenden Seiten präsentieren wir eine kleine, feine Auswahl 
an Wanderurlauben in Deutschland, Österreich, der Schweiz 
und Südtirol – denn es muss ja nicht unbedingt immer gleich 
der Jakobsweg sein! 
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Um die Natur beim Wandern hautnah zu erleben, muss man nicht weit fahren:  
Denn vom Wattenmeer bis zu den Alpen bietet sich dem Naturfreund eine schier  

unendliche Fülle an Möglichkeiten, um das Wanderparadies Deutschland zu erkunden. 
Dabei bietet jedes Bundesland ganz eigene Reize und landschaftliche Schönheiten,  
welche die Wanderfreunde immer wieder aufs Neue faszinieren werden – dank fast 

200.000 km befestigter Wanderwege stets vielfältig und abwechslungsreich! Neben den 
sanften Ebenen der Nord- und Ostseeküste bieten vielfältige Mittelgebirge mit ihren weit-

läufigen Waldgebieten unzählige gut befestigte und markierte Wege zum Wandern  
in Deutschland. Die einzelnen Bundesländer in Deutschland bieten dem Wanderfreund 

eine Fülle an unterschiedlichsten Landschaften und gut ausgebauten Wander- und  
Fernwanderwegen – denn das Wandern ist der Deutschen Lust!

zu Berge
Im Frühtau
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Werdenfelserei
Egal ob anregend, aufregend oder beruhigend. Egal ob 
genussvolle Bergtour auf umliegende Aussichtsgipfel oder 
sportliche Klettersteige im Alpspitzgebiet. Und egal zu 
welcher Jahreszeit: Rund um Garmisch-Partenkirchen lässt 
sich die surreale Schönheit einer atemberaubenden Bergwelt 
hautnah erleben und erwandern! Über blühende Almwiesen, 
raue Bergmassive, tiefblaue Seen und kristallklare Bäche 
schweift der Blick in eine schier unendlich weit wirkende 
Alpenwelt. Wild und echt, sanft und still – es ist eine Welt 
voller einzigartiger und trotzdem harmonischer Gegensätze! 
Vom Wettersteinmassiv bis hin zum Karwendel gehört das 
Wandergebiet rund um Garmisch-Partenkirchen zu den 
landschaftlich reizvollsten der Bayerischen Alpen.  
Insgesamt 300 Kilometer gekennzeichnete Wege bieten 
besondere Augenblicke und Einblicke in die fantastische 
Welt alpiner Natur. Auf den gut beschilderten Routen finden 
Wanderer jeglicher Couleur die idealen Voraussetzungen 
für kleine Fluchten aus ihrem Alltag: Egal ob man als 
passionierter Bergwanderer, Nordic Walker oder Kletterer 
unterwegs ist, die Gipfel allein oder mit der ganzen Familie 
stürmt – oder auch auf flache Wege angewiesen ist! Wie 
man sieht, muss man sich fast ein bisschen in Acht nehmen,  
nicht ständig auf den Bergen, Almen und Spazierwegen 
mitten im Grünen unterwegs zu sein, wenn man nach 
Garmisch-Partenkirchen kommt. 

Ein Hotel, das perfekt zu dieser außergewöhnlichen 
Bergwelt passt, ist die Werdenfelserei – selbst eine außer-
gewöhnliche Mischung! Design ist hier eines der wichtigsten 
Elemente – und das kann man mit allen Sinnen erfassen, 
sogar riechen kann man es: Denn das 13 Millionen Euro 
teure Boutique-Refugium wurde in Vollholz-Bauweise 
errichtet, nur die Tiefgarage, die Treppenhäuser und die 
Keller sind hier aus Beton – und das sieht man von außen 
und von innen gleichermaßen, denn charmanterweise wurde 
nicht viel verputzt, weswegen es so einiges „Rohes aus Holz“ 
zu sehen gibt. Das zweite bestimmende Bauelement des 
Hauses ist Glas, denn die Natur zeigt die interessantesten 
Schauspiele direkt vor der Haustür, und um diese wirklich zu 
sehen – und um sich auch im Hotel nahe am Berg zu fühlen –, 
gibt es große Glasflächen, die das Außen und das Innen 
bewusst verschwimmen lassen. 51 Studios und zwei ganz 
besondere Suiten hat die Werdenfelserei – die liegen nämlich 
auf dem Dach des hölzernen Hotels! Der Wald mit seinen 
verschiedenen Gehölzen und den unnachahmlichen Düften 
ist die Grundausstattung jedes Refugiums. Denn nicht nur 
die Möbel sind aus dem natürlichen Rohstoff gefertigt, auch 
die Wände sind mit Holz belegt: So ist etwa die Wand hinter 
dem Bett einem Stadel nachempfunden – ein Stilelement, 
das die bayerische Heimat direkt ins Zimmer holt. Und alles 
mit Rundumblick in die Bayerischen Alpen und auf den Berg 
der Berge: die Zugspitze! Auf dem Dach, dem „Himmel über 
Garmisch“ lockt das Spa – großzügig, luftig, mit viel Holz  
und Glas veredelt. Das absolute Highlight ist der Rooftop 
Pool: Hier schwimmt man in wohltemperiertem Wasser  
direkt auf die Zugspitze zu! Und noch ein Highlight zum 
Abschluss: In der Werdenfelserei gibt es keine offiziellen 
Essenszeiten, sondern die Freiheit, seinen Hunger oder 
Gusto zu stillen, wann immer man möchte! Tagsüber kann 
man sich mit den Leckereien im Naschwerk verwöhnen,  
am Abend locken im Wurzelwerk dann entweder À-la-carte-
Essen oder das saisonal wechselnde Feuerwerk-Menü.  
Den perfekten Ausklang des Tages erlebt man an der Bar 
Neun10 mit einem Werdenfelser-Spritz oder einer der 
hauseigenen Cocktailkreationen.

TRAILS TO PARADISE
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WOHNEN, WIE ANDERE URLAUB MACHEN!

Möblierungsvorschlag; Fotos: August Lechner

helle 2-4 Zimmer Wohnungen mit Balkon/Terrasse, moderner Markenküche, Alarmanlage, uvm.
Outdoor-Pool, Wellness- & Fitnessbereich, Concierge Service und hauseigene Parkplätze
hohe Kostentransparenz durch gedeckelte Betriebskosten

0800 80 80 90  I  www.ig-immobilien.com

GARTENPARK, 2340 Mödling
Brühler Straße 73

ORCHIDEENPARK, 1190 Wien
Püchlgasse 1A-1D

CAMPUS LODGE, 1020 Wien
Josef-Fritsch-Weg 1,3,5

GARTENPARK: 58-132 m2, Miete: ab € 756, BK: ab € 134 (inkl. USt.)
ORCHIDEENPARK: 72-141 m2, Miete: ab € 1.177, BK: ab € 174 (inkl. USt.)
CAMPUS LODGE: 65-68 m2, Miete: ab € 938, BK: ab € 136 (inkl. USt.)

TRAUMHAFTE MIETWOHNUNGEN MIT POOL

Gut Ising
Ob hoch hinauf oder gemütlich in der Ebene – die 
Chiemgauer und Inntaler Berge sind ideal sowohl für 
Einsteiger als auch waschechte Bergfexe! Die malerische 
bayerische Voralpenlandschaft eröffnet atemberaubende 
Fernsichten: im Osten auf die Chiemgauer Berge, im 
Westen auf das Mangfallgebirge und im Süden auf die 
schroffen Hochgebirgszüge der österreichischen Alpen. 
Von Familienausflügen zu den Almen über Bergtouren 
mit Bergbahnunterstützung oder Bergwanderungen in 
den Rosenheimer Hausbergen bis hin zu anspruchsvollen 
Wanderungen in hohen Lagen – Berg und Tal bieten hunderte 
ausgewiesene Routen in allen Schwierigkeitsgraden! 
Zudem ermöglichen die beachtlichen Höhendifferenzen 
lange Touren für Bergsteiger: Beliebte Gipfeltouren führen 
zur Kampenwand, auf die Hochries, das Hocheck oder 
den Wendelstein, die auch per Bergbahn erreichbar sind. 
Und damit der Rucksack am Ende nicht zu schwer wird: 
Auf rund 60 bewirtschafteten Almen, die mit Gerichten 
wie Kaiserschmarrn und Speckbrot locken, genießt man 
imposante Weitblicke über Berge und Seen bei einer 
Hollerlimo oder einem Radler – einfach typisch bayrisch!  
Ein besonderes Highlight sind auch die geführten Touren: 
Hier erzählen erfahrene Bergführer interessante Anekdoten 
zu Berg und Region, themenspezifische Wanderungen geben 
Einblick in die Kräuterverarbeitung auf der Alm, lassen Sie 
jodeln oder auch einmal schweigen!

Etwas erhaben inmitten friedvoller Natur gelegen, lockt 
das 4-Sterne-Superior-Hotel Gut Ising als ideales Basiscamp 
direkt am Chiemsee! Auf 170 Hektar Fläche, fernab von 
Massen-Tourismus, Stress und Hektik findet man hier alles, 
was zu einem rundum gelungenen Wanderurlaub gehört! 
Das ehrwürdige Anwesen besteht aus acht Gutshäusern 
mit 105 Zimmern, Suiten und Junior-Suiten – hier steht 
man wahrlich vor der wohnlichen Qual der Wahl! In ganz 
unterschiedlichen Stilen eingerichtet, findet sich für jeden 
Geschmack und jeden Platzbedarf das richtige Refugium: 
Seien es romantische Suiten für Paare, großzügige Junior-
Suiten für den Urlaub mit Familie und Freunden oder 
komfortable Hotelzimmer für Tagungen und Seminare! 
Auch für deliziöse Abwechslung ist gesorgt: Im Restaraunt 
USINGA genießt man gehobene Alpenkulinarik, das 
Restaurant Zum Goldenen Pflug verwöhnt mit traditio-
neller bayerischer Küche, feine italienische Köstlichkeiten 
locken im Il Cavallo, und das DERBY Bar|Grill begeistert 
mit saftigen Steaks und Burgern. Die erlesenen Gerichte 
setzen sich dabei exklusiv aus ernte- und fangfrischen 
Zutaten aus der Region sowie feinen Spezialitäten von 
ausgewählten Lieferanten zusammen, die den hohen 
Qualitätsansprüchen des Hauses genügen! Zum unvergess-
lichen Genuss wird die kulinarische Reise letztlich durch 
die herrlichen Gaststuben mit Säulen, Stuck, Gewölbe und 
die alten Holzdielenböden, aber auch durch die schönen 
Terrassen und Biergärten sowie die exponierte Lage am 
Chiemsee mit Alpenblick und Bergpanorama satt! Im Juli 
2011 erbaut und eröffnet, ist der Gut Ising Spa & Wellness 
der jüngste Komplex und befindet sich in einem eigenen 
Gebäude, das die gesamte Wellnesswelt beherbergt – 
und dank der exklusiven Ausstattung garantiert keinen 
Wohlfühl-Wunsch offenlässt: Der 2.500 m² große Bereich 
beherbergt das Felsenschwimmbad, die Sauna-Landschaft, 
das FitnessGym, acht Behandlungsräume, einen der größten 
Außen-Whirlpools Deutschlands sowie zwei 100 m² große 
Spa Lofts, die sich nach einem langen Wandertag als Oasen 
der Regeneration offenbaren: Hier genießt man puren 
Luxus mit Whirlpool, Dampfdusche, Infrarot-Kabine, Kamin, 
King-Size-Bett und Loggia mit wunderschönem Ausblick in 
die bayerischen Voralpen – so schön kann das Leben sein!
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Österreich ist das Wanderziel für alle Naturbegeisterten: Das weitreichende Netz an gut 
markierten Wanderwegen lässt Sie die landschaftliche Schönheit der majestätischen  

Berge erkunden und bringt Sie zu den schönsten Naturwundern. Die überaus reizvolle 
Landschaft, die beeindruckende Bergwelt und die malerischen Seen machen das ganze 

Land zu einem attraktiven Ziel für jede Art von Wanderurlaub. Denn durch die  
landschaftliche Vielfalt bieten sich schier unendlich viele Möglichkeiten: Wandern entlang 

von Seen, über Wiesen und Felder bis hinauf in das hochalpine Gelände –  
die Wanderwege in Österreich halten für jeden Geschmack garantiert  

das richtige Angebot parat!

mein Zuhaus’
Die Berge, die sind 
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NIDUM – Casual Luxury Hotel
Als Mitglied des mondänen Verbandes „Best of the Alps“ 
steht die traditionsreiche Olympiaregion Seefeld für 
Wandern in Tirol zu jeder Jahreszeit: Sowohl im Sommer als 
auch im Winter besteht hier die Möglichkeit, die weitläufigen 
Trekkingwege zu erkunden! Im Sommer begeistern über 
650 Kilometer markierte Wander-, Berg- und Kletterrouten 
unterschiedlicher Schwierigkeitsgrade und laden auf eine 
Entdeckungsreise in die atemberaubende Naturlandschaft 
ein. Über 60 bewirtschaftete Hütten und Almen finden sich 
entlang der Ausflugsrouten und laden zu einer Einkehr ein. 
Einzigartig in Tirol und im ganzen Alpenraum sind die breiten, 
flachen und barrierefreien Promenadenwanderwege. Das 
neue Sommerprogramm begeistert zudem mit thematischen 
Wanderungen – Natur erleben mit allen Sinnen, meditative 
Wanderung, Nature Watch in der Karwendelschlucht oder 
eine Überraschungstrekkingtour sind hier nur einige der 
vielfältigen Möglichkeiten! Ein ganz besonderes Highlight  
ist auch eine Trekking-Tour im Naturpark Karwendel,  
dem größten Alpenpark Österreichs – hier lockt pure 
unberührte Natur mit einem umwerfenden Panorama und 
einer Vielfalt an Routen!

Wer sich während seines Wanderurlaubs ein paar Tage 
voll von unkompliziertem und doch exklusivem Luxus gönnen 
möchte, reserviert sein Zimmer am besten im NIDUM – 
Casual Luxury Hotel: Ganz unter dem Credo „Good food, 
good drinks, good people, good times“ stehend, ist das vom 
jungen Südtiroler Hotelier Maximilian Pinzger geführte Hotel 
erfrischend anders und unkompliziert. Die bis zu 118 m² 
großen Gäste-Refugien sind Designersuiten mit Böden und 
Wänden aus edlem und natürlichem Vollholz, dazu gesellen 
sich designaffines Mobiliar, warme Farben, weiche Stoffe 
und nicht zuletzt Balkone mit traumhaften Ausblicken in die 
Berge und riesigen Fensterfronten, die die Räume durch 
und durch mit Sonnenlicht fluten. Wie man sieht, erwartet 
den Gast – trotz aller gelebten Lässigkeit – ein innovatives 
„Luxus-Nest“ hoch über den Dächern des Inntals, das 
mit seiner einzigartigen Architektur und seiner luxuriösen 
Ausstattung neue Maßstäbe für einen Urlaub in der 
Olympiaregion Seefeld setzt! Über genau diesen Dächern 
spielt sich auch die Wellness-Symphonie des NIDUM ab: 
Infinity-Außenpool, Saunenlandschaft, Innenpool – hier kann 
man sich wirklich perfekt treiben lassen und den Alltag 
vergessen. Für ein prickelndes Vergnügen empfiehlt sich 
der Sprung in den Whirlpool – am besten mit einem Glas 
Champagner! Und sollte man einmal nicht mehr wissen, ob 
man vor Hitze oder wegen des Nervenkitzels schwitzt, dann 
ist man wohl gerade auf Besuch in der „In da Mountains 
Sauna“: Die edle Schwitzstube wurde direkt in den Fels 
gebaut und ist nur über eine Hängebrücke erreichbar – 
wahrlich einzigartig! In den drei Restaurantbereichen des 
NIDUM Casual Luxury Hotel geht es frisch und delikat zu: 
Die Küchen-Crew lässt nichts unversucht, um den Gästen 
jenen lukullischen Hochgenuss zu verschaffen, der ihnen 
während eines gelungenen Traumurlaubs auch zusteht. 
Dass zur lässigen Philosophie des Hauses natürlich auch ein 
gewisser Party-Faktor gehört, davon zeugen nicht zuletzt die 
sonnige Apero Terrace und die entspannte Champagnerbar: 
Hier kann man es sich bei einem gepflegten Drink gut gehen 
lassen und eine ganz und gar zwanglose Zeit genießen –  
so lässt es sich leben!

TRAILS TO PARADISE
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Ich steh 
auf Österreich.
Ich sitz auf ADA.

Salzburg · Schloss Hellbrunn

www.ada.at
facebook.com/ADA.Moebel

PANORAMA ROYAL
Die Berglandschaft des Kufsteinerlandes ist ein 
Wanderparadies mit unzähligen Facetten. Und das weithin 
bekannte und 2016 zum schönsten Platz Österreichs 
gewählte Kaisergebirge mit dem Ellmauer Tor als höchstem 
Berg ist dabei nicht das einzige beliebte Wandergebiet! Ideale 
Bedingungen herrschen auch im weitläufigen Thierseetal 
mit dem schon von weitem deutlich und markant sichtbaren 
Hausberg Pendling, das man selbst in zwei Wochen Urlaub 
nicht einmal ansatzweise erkunden kann. Direkt an der 
Grenze zu Bayern gelegen, findet man auch im Spitzstein 
und Kranzhorn-Wandergebiet wundervolle Pfade, die mit 
Ruhe und atemberaubenden Aussichten locken. Ein wahres 
Highlight ist die 4-Seen-Wanderung: Die natürlichen Seen 
liegen teilweise mystisch und versteckt, aber trotzdem 
gut und einfach erreichbar, inmitten des Waldes – ein 
garantiertes Hocherlebnis für jedes Wanderherz! Geprägt 
durch seine traditionsreiche Vergangenheit, ist Bad Häring 
am Fuße des Pölven als erster Kurort Tirols vor allem für 
seine Schwefelquelle bekannt. Doch umrahmt von der 
Tiroler Naturlandschaft und dank seiner erhöhten Lage 
am Sonnenplateau bietet das malerische Dorf imposante 
Ausblicke auf das Inntal und die umliegende Bergwelt – eine 
ideale und idyllische Kulisse für den perfekten Wanderurlaub! 
Und diesen kann man nirgends besser verbringen als im 
noblen Ambiente des PANORAMA ROYAL – der Quelle von 
Energie, Kraft und Lebensfreude! Die besondere Lage mit 
dem traumhaften Panoramablick in die Bergwelt und den 
natürlichen Energiefeldern, auf denen das Luxushotel steht, 
sorgt für viel Spirit und trägt zu einem entspannenden und 
energieschöpfenden Urlaub mit noch mehr Wohlbefinden bei! 
Geweckt von der Morgensonne inmitten eines traumhaften 
Alpenpanoramas, beginnt hier jeder Tag gleich mit einem 
unvergesslichen Erlebnis! Dies gilt auch für die komfortablen 
Räumlichkeiten: Jedes Zimmer und jede Suite überrascht mit 
absoluter Wohlfühl-Atmosphäre und feinen Annehmlichkeiten! 
Natürlich wird auch viel Wert auf erholsamen Schlaf gelegt, 
weswegen man bereits bei der Ankunft aus der hauseigenen 
Kissen-Fibel das Lieblingskissen auswählen kann! Den 
Gipfel des exklusiven und gemütlichen Wohnens stellen die 
WoW (Wellness ohne Worte) Penthouse-Suiten dar: Die 
Gäste erwartet ein überdurchschnittliches royales Flair im 
modernen Alpin-Stil mit Wellness-Feeling und atemberau-
benden Ausblicken auf das Panorama der Tiroler Bergwelt. 
Harmonische Musik, romantisches Kerzenlicht, exklusives 
Ambiente und stilvoller Genuss: 

Auch die kulinarischen Highlights des Hauses sind ein ganz 
eigenes Erlebnis – bevorzugt werden frische, regionale und 
saisonale Produkte kredenzt. Dabei wird nicht nur Wert auf 
die kompromisslose Qualität der Speisen gelegt, sondern 
auch darauf, wie diese ästhetisch anspruchsvoll inszeniert 
werden! Das luxuriöse Ambiente des Hauses wird dabei mit 
einer außergewöhnlichen Wellness- und Spawelt verbunden. 
Hierdurch ist das PANORAMA ROYAL nicht nur eines der 
schönsten Wellness-, Gesundheits- und Seminarhotels in 
Österreich, sondern auch zu jeder Jahreszeit die ideale 
Anlaufstelle für Spa- und Wellness-Genuss auf höchstem 
Niveau – und das nicht nur nach einem langen Wandertag! 
Müde Muskeln können sich auf eine ca. 5.500 m² große 
Relaxwelt freuen, in der die Verbindung von wohltuenden 
Farben, Klang, Licht, Duft und Wärme den Körper in einer 
besonderen Art zum Schwingen bringt. In Kombination 
mit dem hauseigenen Gesundheitskonzept „Our Way 
Of Healing“, das die Selbstheilungskräfte aktiviert, das 
Immunsystem stärkt und die Energiereserven wieder auflädt, 
verlässt man das Haus garantiert mit mehr Kraft und 
Lebensfreude als bei der Anreise!
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Einen Berggipfel besteigen, über Alpwiesen wandern oder lieber durch die Wälder  
streifen? Ganz wie es beliebt! Dank eines weitläufigen Netzwerkes von über  

65.000 Kilometer Wanderwegen können Wanderfreunde so gut wie jeden Winkel  
der Schweiz ganz einfach zu Fuß erkunden – und sich an den einmaligen und  

besonderen Naturschönheiten erfreuen! Ob am Wasser, im Tal, im Wald, auf dem Berg –  
es gibt immer etwas zu entdecken! Die Wanderwege sind bestens markiert und  

so abwechslungsreich wie die Landschaft selbst – da wird der Weg ganz  
schnell selbst zum Ziel!

wandern will 
Wer recht in Freuden
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Suvretta House
Das Hochtal des Oberengadin ist nicht nur eine der erstklas-
sigen Genuss-Destinationen weltweit, sondern mit seinem 
vielseitigen, 580 Kilometer umfassenden Wanderwegnetz 
auch ein wahres Paradies für aktive Urlauber. Gerade 
beim Wandern kann die archaische, von Gegensätzen 
geprägte Naturlandschaft hautnah erlebt werden – sei dies 
beim Spazieren oder auf einer mehrtägigen Trekkingtour! 
Die sanften Bergkuppen mit ihren saftigen Alpwiesen 
liegen gleich neben den stolzen Gletschern, den schnee-
bedeckten Berggipfeln und den glitzernden Seen – eine 
wahrlich atemberaubende Naturkulisse, in der man sich hier 
bewegt! Während spannende Themenwege sowie Wald- und 
Naturlehrpfade das Wandern für Familien zum entspannten 
Erlebnis machen, können sich sportlich Ambitionierte auf 
faszinierende Höhenwanderungen mit spektakulärer Aussicht 
über die Weite des Tals freuen – hier ist wirklich für jeden 
Geschmack etwas dabei! Neben den äußerst populären 
Panoramawanderungen gibt es auch noch weitere Wege 
und Pfade zu erkunden: Weitwanderungen, Barfuß-Trails und 
Themenwege, Naturlehrpfade und kulinarische Wanderungen 
– die Auswahl an Wandererlebnissen scheint endlos. 
Außerdem wartet unweit von St. Moritz eines der schönsten 
Naturreservate Europas, der Schweizerische Nationalpark, 
darauf, in all seinen Facetten entdeckt zu werden. 

Und wie könnte man einen Aufenthalt im prestige-
trächtigen St. Moritz stilechter verbringen als im Suvretta 
House – dem sagenhaften Grandhotel mit Seele und 
Geschichte? In der traumhaften hochalpinen Landschaft des 
Oberengadin, am legendären Suvretta-Hang und lediglich 
2 km westlich von St. Moritz gelegen, stören in diesem 
Märchenschloss weder Verkehr noch Hektik die wohlver-
diente Ruhe. Insgesamt stehen den Gästen 181 Refugien zur 
Verfügung, das Highlight ist zweifellos die ca. 130 m2 große, 
lichtdurchflutete und hochwertig eingerichtete Turm-Suite in 
Südlage, die mit magischen Ausblicken auf Seen und Berge 
begeistert. Der großzügig gestaltete Sports & Pleasure 
Club bietet alles, was das sportliche Herz begehrt und dem 
Körper gut tut: Von einem 25-Meter-Schwimmbecken mit 
integrierten Wasserspielen über einen auf 36 °C aufge-
heizten Außen-Whirlpool, Solarium und Saunenlandschaft 
bis hin zu speziellen Räumlichkeiten für das Kraft- und 
Ausdauertraining. Wahrlich eine perfekte Oase der vollkom-
menen Erholung und Entspannung, in der man bewusst 
abschalten, sich regenerieren und die Seele getrost baumeln 
lassen kann! Auch in kulinarischer Hinsicht ist der Aufenthalt 
im Suvretta House eine wahre Entdeckungsreise – ganz 
egal ob einem der Sinn nach leckeren Kleinigkeiten, einem 
reichhaltigen Buffet, einem leichten Lunch oder einem 
Galadiner bei Kerzenlicht steht! An einem Tag genießt man 
Gourmet-Spezialitäten im eleganten Grand-Restaurant – hier 
zelebriert Küchenchef Fabrizio Zanetti seine Philosophie 
einer marktfrischen französischen Küche mit internationaler 
Note und 16 Gault-Millau-Punkten! Am nächsten verwöhnt 
man seinen Gaumen mit Schweizer Spezialitäten und 
authentischen Bündner Gerichten in der ungezwungenen 
Atmosphäre der Suvretta Stube. Und tags darauf gönnt man 
sich unter der strahlenden Bergsonne hoch über dem Tal 
einen „währschaften Imbiss“ in den Bergrestaurants Trutz 
oder Chasellas. Eines ist dabei stets garantiert: Langweilig 
wird es den Geschmacksknospen hier nie! Die „Suvretta 
Kultur“ –  ein Hauch von „Merry Old England“ – ist dabei 
stets präsent, nie aufdringlich und immer sympathisch!
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The Alpina Gstaad
Trotz ihres reichhaltigen touristischen Angebotes hat sich die 
Destination Gstaad ihre alpine Authentizität bewahrt. Mit 
über 300 Kilometer signalisierten und unterhaltenen Wegen 
und Pfaden ist sie ein echtes Schweizer Wanderparadies: 
Die Wanderwege führen durch vielfältige Landschaften und 
bieten die Möglichkeit, Moorlandschaften, tiefe Schluchten, 
alpine Täler, hohe Berggipfel und natürlich die schön 
gelegenen Alp-Beizen zu entdecken! Im weit verzweigten 
und dank Bergbahnen sowie öffentlichen Verkehrsmitteln 
bestens zugänglichen Wandernetz ist für jeden Geschmack 
die passende Route dabei: Seien es alpine Touren, 
mehrtägige Routen, Familienwanderungen, Themenwege 
oder Spaziergänge – das Angebot ist mehr als mannig-
faltig. So erschließt sich etwa Weitwanderern mit dem 
AlpnessTrail eine Rundroute mit 13 Etappen über die Alpen 
des Saanenlands und des Obersimmentals. Hier werden 
Wandernde an die eindrücklichsten Erlebnisorte geführt, 
an denen ihnen dann professionelles Hintergrundwissen 
zum jeweiligen Thema vermittelt wird. Ob Ferien auf dem 
Bauernhof oder auf der Alp – die Echtheit der autofreien 
Destination Gstaad verwandelt jeden Aufenthalt in ein 
unvergessliches Ferienerlebnis. Man ist stolz auf seine 
Tradition und lebt sie – davon zeugen auch die 200 
Landwirtschaftsbetriebe, 80 noch betriebenen Alpen und 
etwa 7.000 Kühe in der Region!

Ein exklusives Resort, das einen weltgewandten 
Standard an Raffinesse und Eleganz in der 5-Sterne-
Kategorie bietet, gelegen auf einem Hügel mit Blick auf 
ein Schweizer Skidorf mit klassischen Chalets – das ist 
das The Alpina Gstaad, das ideale Basiscamp für einen 
Wanderurlaub im Saanenland! Hier findet man die höchsten 
Ausdrucksformen des Schweizer Designs: Jedes Detail der 
authentischen Architektur ist im klassischen alpenländischen 
Stil gehalten, eine harmonische Symbiose von Materialien 
und dem regionalen Kunsthandwerk des Saanenlandes 
kombiniert Holzarbeiten, handgefertigte Kamine aus 
lokalem Stein, echte antike Möbel und mit traditionellen 
Holzschnitzereien verzierte Decken – immer geschmackvoll 
aufgewertet mit jeglichem modernen Komfort. Im 
Mittelpunkt der Alpina-Gastronomie steht Executive Chef 
Martin Göschel mit seinen Geschmacksexplosionen, die 
durch Reisen nach Frankreich, Italien, Südostasien und 
Südamerika inspiriert wurden. Er übersieht das Sommet, 
Megu und die Swiss Stübli: Die drei außergewöhnlichen 
Restaurants sind eine Ode an authentische Küche und 
feinste Produkte, wofür sie auch von höchster Stelle ausge-
zeichnet wurden: So zeichnete GaultMillau das Sommet 
mit 18/20 Punkten aus, der Guide Michelin bewertete das 
Restaurant mit einem Stern für den Service, die Weinkarte 
und das Dekor mit seiner harmonischen Verbindung aus 
rustikal und modern. Auch das Megu kann stolz auf sich 
sein, ist es doch laut GaultMillau das beste asiatische 
Restaurant der Schweiz (16/20 Punkte) und wurde für 
seine aufwendigen Gerichte und sein elegantes Interieur 
zudem mit einem Michelin-Stern geehrt! Und noch etwas 
Einzigartiges erwartet die Gäste im The Alpina Gstaad: das 
einzige Six Senses Spa der Schweiz! Im Herzen des Hotels 
gelegen, ist es ein perfekter Zufluchtsort für Seelenfrieden 
und Wohlbefinden, die weit über die Grenzen der Schweiz 
hinaus bekannt ist. Inspiriert von asiatischen Traditionen und 
durchzogen von der Energie aus dem alpinen Herzen des 
Berner Oberlandes, bietet diese einzigartige Oase der Ruhe 
nicht nur weltberühmte Behandlungen, sondern verwöhnt 
die Sinne zudem mit Fitnesscenter, Innen- und Außenpools, 
Hamam, Eisduschen und einer Saunalandschaft – so können 
sich die müden Muskeln nach einem langen Wandertag 
wieder perfekt regenerieren! 
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Südtirol ist ein wahrhaftes Paradies zum Wandern: Mehr als 13.000 Kilometer  
naturbelassene, markierte Wanderwege führen durch das ganze Land! In den Dolomiten 

locken fantastische Ausblicke auf die prägnanten Gipfel des UNESCO-Welterbes.  
Mehrtägige Touren mit der Übernachtung in Schutzhütten sind das Richtige für alle,  
die mehrere Tage Natur pur erleben möchten! Ideal für Familien sind die Waalwege  

entlang ehemaliger Bewässerungspfade sowie vielfältige Themenwege mit  
Informationen zu lokalen Produkten, Sagen und Natur. Beim Wandern in den Weinbergen 
und den weiten Hochflächen sind es neben der sanften Bewegung vor allem die Pausen 

in gemütlichen Almhütten, Gasthäusern und Kellereien, die das Wandern versüßen!

groß und weit  
Wohl ist die Welt so 
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SILENA, the soulful hotel
Wandern in Südtirol ist immer ein wundervolles Erlebnis, 
die Almenregion Gitschberg Jochtal ist dabei so abwechs-
lungsreich und aufregend wie kaum ein anderer Ort: 30 
Almen, idyllische Hütten und atemberaubende Ausblicke 
– hier schlägt das Herz jedes Naturfreundes höher! 
Die außergewöhnlichste Aussicht genießt man von 
der Panoramaplattform Gitschberg: Hier scheinen 500 
Berggipfel zum Greifen nah! Doch auch die verträumten 
Bergbauernhöfe, plätschernden Bäche, versteckten  
Plätze und unzähligen Wanderwege garantieren einen  
unvergesslichen Wanderurlaub in den Südtiroler Bergen!  
Ob unterwegs mit Kindern, auf gemütlichen Halbtagestouren 
oder zu herausfordernden Gipfelstürmen – hier findet man 
bestimmt die passende Wanderung für jeden Geschmack.  
Denn neben Bergwanderungen mit Panoramablick locken 
auch interessante Themenwege! 

Das designaffine und anspruchsvolle Basiscamp für  
den perfekten Wanderurlaub im Südtiroler Pustertal 
ist zweifellos SILENA, the soulful hotel inmitten des 
Hochmoores des Valser Tales. Ganz im Zeichen der Stille, 
Ruhe und Leichtigkeit des Seins, ist das Wohlfühlrefugium 
eine gelungene Kombination aus südostasiatischen 
Einflüssen und aus Südtirols Bauernhöfen. Die „Seele 
des Hauses“ zeichnet sich besonders am Interior-Konzept 
ab – hier lassen sich die Einflüsse des Feng Shui kaum 
leugnen! Das hochwertige Mobiliar begeistert mit Qualität 
und Finesse bei den Stoffen und den verarbeiteten 
Materialien. Das Farbkonzept von Tauben- und Nachtblau 
bis hin zu Naturtönen und sanftem Grün zieht sich sehr 
harmonisch durch alle Räumlichkeiten – und übt eine 
wundervoll beruhigende Wirkung aufs Gemüt aus. Auch 
die Sauna- und Spalandschaft ist ganz dem asiatischen 
Konzept der Leichtigkeit des Seins und der vollkommenen 
Entspannung verschrieben: So lädt etwa die Chillaria, ein 
ganz besonderes Spa Hideaway, zum Erholen ein – und das 
über den Dingen schwebend am Dach! Ebenso hochwertig 
ist auch das Interior-Konzept der 49 Gäste-Refugien: In 
derselben harmonischen Tonalität wie der Spabereich sowie 
mit asiatischen Tapetenmustern eingerichtet, bestechen die 
Zimmer durch Helligkeit, freistehendes Bad sowie äußerst 
großzügige Balkone. Und die Kulinarik? Begeistert selbst 
anspruchsvollste Gourmets! Stark geprägt durch die Frische 
und Regionalität der Zutaten der angrenzenden Bauernhöfe, 
verwöhnt die Küche mit typischen Südtiroler Spezialitäten, 
die teils um einen asiatischen Touch erweitert werden. Für 
Wanderer bietet SILENA, the soulful hotel ein abwechslungs-
reiches und spannendes Programm: Jede Woche werden 
von Vals aus mehrere Wanderungen durch das Gitschberg-
Jochtal und das Pustertal organisiert! Zum Beispiel eine 
Fackelwanderung am Abend, nach der die Late-Night-Sauna 
wartet. Oder eine Sonnenaufgangswanderung, bei der man 
sich mit hausgemachten Energie-Riegeln stärkt. Ein ganz 
besonderes Highlight ist das Atemwandern rund um Vals: 
Hier wird zusammen mit Atemtrainerin Ida bewusst auf 
das Fließen des Atems eingegangen und gelernt, wie man 
sich Vertrauen, Lebendigkeit, Gelassenheit, Stärke und 
Dankbarkeit eratmen kann! 
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La Majun
Die Dolomiten sind eine Gebirgskette der südlichen 
Kalkalpen in Italien, berühmt für ihren abrupten Wechsel 
zwischen sanft gewellten Almen und den darauf sitzenden 
steilen Riffen aus Kalkstein sowie den bezeichnenden 
Dolomiten – Lagen aus versteinerten Korallenriffen! 
Ursachen dieser Unterschiede sind die stark gegliederte 
Schichtung der Gesteine, die Hebung und Senkung ganzer 
Gesteinsblöcke im Laufe der geologischen Zeitalter sowie 
die mehrmalige Flutung durch das Urmeer. Der Name der 
Dolomiten wie auch des Gesteins wurde vom französischen 
Geologen Déodat de Dolomieu (1750–1801) geprägt –  
davor hießen die Dolomiten schlicht Monti pallidi („bleiche 
Berge“). Seit Jahrhunderten prägen die kalkhaltigen 
Gebirgsstöcke Land, Leute und Geschichte und faszinieren 
in einer Weise, wie es kaum ein anderes Gebirge vermag: 
sei es durch die Legende von Zwerg Laurin im Rosengarten 
– Teil des altgermanischen Siegfried-Epos – oder die schier 
unmenschlichen Geschichten aus dem Dolomitenkrieg 
von 1915 bis 1918! 2009 zum UNESCO-Welterbe erklärt, 
locken über 400 Kilometer beschilderte und gut ausgebaute 
Wanderwege von den Ortschaften in Alta Badia durch 
Wälder und Wiesen auf traditionelle Almen, Schutzhütten 
und Dolomitengipfel. Inmitten des UNESCO-Welterbes 
Naturparks Puez-Geisler und Fanes-Sennes-Prags ist die 
Ursprünglichkeit und wilde Natur der Berge noch hautnah 
erlebbar. Die Sommerbergbahnen Alta Badia erleichtern  
den Auf- und Abstieg, der Tourismusverband Alta Badia 
bietet außerdem in den Sommermonaten wöchentlich 
geführte Wander- und Bergtouren an.

Offenheit, Hilfsbereitschaft und geselliges 
Beisammensein spielen seit jeher eine große Rolle in der 
Ladiner-Kultur in Alta Badia, die vor wenigen Jahrzehnten 
noch von großen Entbehrlichkeit geprägt war. Diese 
Tradition der Gastfreundschaft spielt auch Hotel La Majun 
die Hauptrolle – sei es beim Wohnen, bei den regionalen 
Kulinarik-Highlights oder den kulturellen und sportlichen 
Angeboten! Design ist hier eine Kombination aus traditio-
nellen Bauelementen, einem minimalistisch interpretierten 
Alpin-Stil und einem Faible für Beleuchtungsinszenierung 
– die von internationalen Künstlern wie Ayola S. Serfaty aus 
Israel, Ingo Maurer, Philippe Starck und den italienischen 
Designern Catellani & Smith stammt! In den modernen 
Refugien des La Majun wird die Wildheit der Berge, die 
Tiefe der Wälder und der Duft der zahlreichen Almwiesen 
eingefangen: Aus diesem Grund sind die Räumlichkeiten 
mit hellem Holz ausgekleidet, die Fenster öffnen sich zu den 
Bergen, und auf den Terrassen und Balkonen breitet sich 
der Duft der angrenzenden Wiesen aus! Mit ihrer alpinen 
Behaglichkeit sind die weitläufigen Räumlichkeiten weniger 
Hotelzimmer als eher ein „home away from home“ – ganz 
im Sinne der Philosophie der Gastgeberfamilie! Der tradi-
tionelle Lodenstoff aus Alta Badia erinnert dabei an die 
Ladiner-Kultur, der das La Majun auch bei der Auswahl der 
Handwerker treu bleibt: Jedes Stück Altholz, jedes antike 
Möbelstück und jede moderne Tischlerarbeit stammt aus den 
Dolomiten! Auch der Wellnesbereich zollt den imposanten 
Bergen Respekt: Naturstein, Holz aus den Wäldern  
Alta Badias und traditionelle Bauernmöbel aus dem Besitz 
der Familie verleihen der 600 Quadratmeter großen Oase 
eine authentische Behaglichkeit! Neben Saunalandschaft  
und Hallenbad – einem dunkelblauen Dolomitensee 
nachempfunden – wartet noch ein besonderes Highlight 
auf die sportlichen Wandergäste: eine Tagesbehandlung 
auf Basis von Südtiroler Kräutern! Nach einem porentiefen 
Heupeeling folgt die Spezialmassage zur Muskelregeneration 
mit ätherischen Kräuterölen. Anschließend kann sich der 
beanspruchte Körper in einem traditionellen Heubad erholen 
– so schöpft man ganz leicht neue Kraft und Vitalität für den 
nächsten Wandertag!
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Namibia
Namibias Vielfalt bezaubert: Karge Landschaften wechseln sich mit kleinen Oasen  

an Flussläufen ab, Steppen mit archaisch anmutenden Bergen und Canyons.  
Am eindrucksvollsten die küstennahe Namib-Wüste mit ihren einzigartigen Dünen.  

Ein Land der endlosen Horizonte, dünn besiedelt und zehnmal so groß wie Österreich. 
An wenigen Plätzen der Erde hat man so sehr das Gefühl, einen gelungenen Zeitsprung 

in Landschaften aus der Frühgeschichte der Erde gemacht zu haben.

Text: Michaela Hocek   Fotos: Namibian Tourism Board, Ongava Hotels & Lodges, Shawn van Eeden, Mickael Tournier, tomhazel-77, JG 1815

Tausend Landschaften
– ein Land



Unweit des Sossusvlei liegt das ebenso beeindruckende Dead 
Vlei (totes Vlei). Dieses Vlei ist schon seit geraumer Zeit durch 
eine große Sanddüne vom Wasser des Tsauchab abgeschlossen. 
Die Folge: eine große Anzahl seit Hunderten Jahren toter 
Kameldornbäume, die in der extremen Trockenheit der Wüste 
konserviert und vom Verrottungsprozess abgehalten werden.
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Namibia ist etwa zehnmal so groß wie Österreich: Das 
bedeutet nicht nur viel Fläche, sondern auch, dass man sich 
ausreichend Zeit nehmen sollte, sie zu explorieren. Kenner 
raten zu einem zweiwöchigen Aufenthalt. Es ist auf jeden 
Fall eine Überlegung wert, die beträchtlichen Distanzen 
mit dem Flieger statt mit dem Auto zurückzulegen. Ein 
Flug ins Ongava Game Reserve, ein 30.000 Hektar großes 
Wildtierreservat, ist zum Beispiel ein empfehlenswerter 
Reisebeginn. Ongava liegt im Norden des Landes und 
bildet die südliche Grenze des Etosha-Nationalparks. Mit 
dem Flugzeug sind es 1,5 Stunden von der Hauptstadt 
Windhoek, mit dem Auto wären es 4,5 Stunden. Ongava 
ist aus der Initiative einiger gleichgesinnter Familien heraus 
entstanden, die sich im Jahr 1991 zusammentaten und 
damit begannen, ein paar unprofitable Rinderfarmen in ein 
großes Naturreservat umzuwandeln. Heute steht Ongava 
– das Wort steht in der Herero-Sprache für „Nashorn“ – 
für verantwortungsvollen, sanften Öko-Tourismus, die 
Lodges vor Ort werden nach dem Prinzip „Nature First“ 
betrieben, ja sogar eine eigene Forschungsstation gibt es: 
Das Ongava Research Centre studiert das Verhalten der 
Breit- und Spitzhornnashörner. Die Tiere, die nur noch an 
wenigen Orten der Erde in freier Wildbahn leben, haben 
hier wieder eine Zukunft. Man hat es geschafft, ihre 
Population von nur sechs Tieren im Jahr 1995 auf aktuell 
30 anwachsen zu lassen. Grundsätzlich widmet sich das 
Centre dem Schutz der hier ansässigen seltenen und 
bedrohten Arten, die hier keine Wilderer zu fürchten haben. 
Und so tummeln sich an den Wasserlöchern unbehelligt 
Löwen, Rhinozerosse, Zebras, Giraffen, Warzenschweine 
und Antilopen. Und das ist nur ein kleiner Auszug: 
Insgesamt sind etwa hundert Säugetierarten anzutreffen, 
darunter Gnus, Wasserböcke, Elefanten und Leoparden, 
und rund 340 Vogelarten, wie Strauße, Riesentrappen, 
Hartlaubfrankoline und Rüppell-Papageien. 

YOUR PARADISE NAMIBIA

Namibische Landschaften vergisst man nicht 
so leicht, vor allem nicht die Steppen, die 
tiefen Canyons und die Namib-Wüste mit 

ihren unabsehbar weiten Horizonten. Archaische, wilde 
Schönheiten, an denen sich das Auge endlos laben kann. 
Millionen Jahre alte Sanddünen, die mit intensiv leuch-
tenden Farben von Rostrot über Ocker bis zu Orange 
changieren und ihre Silhouetten mit dem Stand der Sonne 
wechseln – und ganz nebenbei bemerkt die höchsten 
der Erde sind. In Namibia steht man oft einfach nur da 
und schaut und schaut. Als Mitteleuropäer, der verbaute 
Landschaften, kleine Himmelsausschnitte und allerorts 
Verkehr, Lärm und Menschen gewohnt ist, kann man sich 

gar nicht losreißen davon, wie viel Weite und buchstäblich 
„Platz“ es hier gibt. Namibia gehört zu den dünnstbe-
siedelten Ländern der Welt. Zugleich ist es auch eines 
der wasserärmsten in Afrika, und man kann die hiesigen 
Ureinwohner, die Völker der Herero, Himba, Nama, der 
Ovambo, San, Damara und anderer, nur bewundern, 
wie sie sich hier unter oftmals kärglichen Bedingungen 
ihre Nischen zum Überleben geschaffen haben. Der 
Landesname leitet sich übrigens von der Wüste Namib 
her und bedeutet in der Sprache der Nama „weites Land“. 
Sie ist eine der trockensten Regionen der Erde, verläuft 
entlang der wilden Küste, die zweite Wüste des Landes ist 
die Kalahari im Osten. 

Entdecken Sie die eindrucksvolle Namib-Wüste bei Ihrer Reise 
durch Namibia, und erfahren Sie mehr über die Entstehung, die 

einzelnen Pflanzen und die Besonderheiten dieser uralten Wüste. 
Ohne einen kleinen Abstecher in die Namib-Wüste ist eine Reise 
durch Südwestafrika nicht vollständig – erkunden Sie die Wüste 

und damit ein ganz besonderes Highlight des Landes. 

Stille, Raum und Weite sind die wahren Luxusgüter 
im 21. Jahrhundert. Namibia, das auch der Diamant 

Afrikas genannt wird, hat von allem im Überfluss. 
Dazu kommen die himmelhohen Dünen, ein uferloses 

Meer aus Sand und besonders in der Dämmerung 
Farbspiele von überirdischer Schönheit. 
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Dementsprechend spannend ist in dem Reservat die 
Wildbeobachtung – im Land Rover und zu Fuß. Besucher 
wandern durch das Reservat, beobachten Nashörner 
und machen Fotosafaris im Verborgenen. Die Guides 
verblüffen immer wieder mit ihrem unglaublichen Wissen 
über die Natur, die Wildtiere und ihr Verhalten. Ein 
weiteres Must-see ist auch der Etosha-Nationalpark, 
der berühmteste des Landes, der insgesamt 22.000 km² 
umfasst und dessen spektakulärster Teil die Etosha-Pfanne 
ist. Das Wort steht in der Ovambo-Sprache für „großer 
weißer Platz“, und tatsächlich ist die gleißende, flirrende 
Pfanne das Überbleibsel eines längst ausgetrockneten 
Salzsees: eine große Salzkruste, die sich in der Regenzeit 
mit zahlreichen Wasserlöchern füllt. Diese sind dann für 
den Rest des Jahres immer ein kunterbuntes Stelldichein 
für alle Tierarten – und die Fotosafari-Jäger schauen 
versteckt aus der Ferne zu. 

Ein typischer Tag auf dem Ongava Game Reserve 
beginnt mit einer zeitigen Tagwache, wenn es noch kühl 
ist. Noch schnell ein englisch-kontinentales Frühstück 
genossen, Eier und Obst verzehrt, die Hände an einer 
heißen Tasse Tee gewärmt, bevor es im offenen Land 
Rover losgeht! Der kundige Guide sieht die interessanten 
Dinge naturgemäß immer vor den Touristen – wenn sie sie 
überhaupt entdecken. So kann es schon passieren, dass 
er keine fünf Minuten vom Camp plötzlich anhält, weil er 

auf einem Busch ein fingergroßes Chamäleon entdeckt hat, 
das für die genaue Betrachtung kurz auf der Hand Platz 
nehmen darf, bevor es wieder behutsam auf den Zweig 
zurückgesetzt wird. Auf der Weiterfahrt kreuzen vielleicht 
ein paar den Weg, bevor sie im Dickicht verschwinden. 
Oder der Wagen hält nach einer Weile an, weil aus dem 
Busch vielfältiges Vogelgezwitscher dringt, vermischt mit 
Lauten, die die Gruppe nicht identifizieren kann. Dann 
hat man möglicherweise das Glück, in etwa 20 Meter 
Entfernung ein Breitmaulnashorn zu erspähen. Gelassen 
und wie angewurzelt steht es da, als sei dies schon immer 
sein angestammter Platz – was es letztlich ja auch ist. 
Nach der Erlaubnis des Guides steigt man aus, beobachtet 
den Dickhäuter, der sich keineswegs aus der Ruhe bringen 
lässt und weiterhin an seinen Blättern kaut. Während die 
Busch-Neulinge noch ganz gebannt und Aug in Aug mit 
dem Nashorn stehen, kommt vielleicht die Aufforderung, 
schnell wieder einzusteigen. Die Guides haben ihre Augen 
und Ohren stets in alle Richtungen offen, und das ist gut so. 
Denn wenn zum Beispiel zwei Löwenbrüder aus dem Busch 
heraustreten, ist man lieber in Sicherheit. Da spitzt selbst 
das Rhino seine Ohren. Die Savanne ist verblüffend belebt! 

Das Wohnen in den Ongava Lodges verspricht 
ein unvergessliches Leben inmitten der Natur 

und der heimischen Tiere. Dieses Erlebnis  
vergisst man nicht mehr so schnell.
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So eindrucksvoll und ereignisreich Safari-Tage sind, 
so entspannend laufen die Abende ab. Zum echten 
Namibia-Gefühl – man muss generell sagen: zum Afrika-
Gefühl – gehört der obligatorische „Sundowner“: 
Gin Tonic, „Rock Shandy“ (eine mit Angosturabitter 
versetzte Limonade) oder Bier. Letzteres war vorzugs-
weise ein Windhoek Lager, das nach dem deutschen 
Reinheitsgebot gebraut wird. (Namibia war unter der 
Bezeichnung Deutsch-Südwestafrika bekanntlich bis 1915 
eine Kolonie – viele Straßen sind bis heute auf Deutsch 
beschildert.) Spektakulär und geradezu herzzerreißend 
sind die Momente, wenn die glühende Sonne hinter den 
Bergen verschwindet und einen Schweif in den wildesten 
Farben am Himmel hinterlässt. Die meisten Lodges bieten 
Terrassen, die den Blick bis ans Ende des Horizonts öffnen. 
Dort finden auch gepflegte Abendessen statt. Auf der 
Speisekarte findet sich immer wieder die lokale Spezialität 

„Biltong“ – luftgetrocknetes, in Streifen geschnittenes 
Fleisch von Antilopenarten wie Eland und Kudu, vom 
Springbock und vom Rind. Oder auch „Braai“ (Afrikaans 
für „braten“), das entspricht unserem Barbecue: In Namibia 
vergeht kein Wochenende, ohne dass Fleisch gegrillt wird. 
Wenn Sie Gelegenheit haben, sollten Sie auch einmal das 
Grundnahrungsmittel der Namibier, Pap aus Mahangu 
probieren, das ist eine Art Polenta aus Hirsebrei. Nachts 
hat man dann ausgiebig Gelegenheit, das sternenübersäte 
Firmament zu bestaunen – ein Phänomen, das wir Städter 
kaum noch kennen. Wenn die Konstellationen vom Guide 
mit dem Laser Pointer erklärt werden, ist nebenbei noch 
der Bildungsauftrag für Kosmopoliten erfüllt. 

Von Ongava geht es weiter nach Okonjima, ein 
Naturreservat auf halbem Weg nach Windhoek. Ähnlich 
wie Ongava ist auch Okonjima eine privat betriebene Farm 
– wobei das vielleicht nicht ganz der richtige Ausdruck ist: 
Es handelt sich um ein Gebiet von 22.000 Hektar Größe! 
Okonjima kümmert sich um den Schutz von Geparden und 
Leoparden, die man bei einer geführten Tour aus der Nähe 
beobachten kann. Durch den Busch wandern und dabei 
dem einen oder anderen edlen, geschmeidigen Geparden 
begegnen – faszinierend, herzstockend.  
Hat was, garantiert! 

Safari, Savanne und Sternenhimmel – schön und gut. 
Aber ohne die berühmte Namib-Wüste mit ihren ebenso 
berühmten orange leuchtenden Sanddünen gesehen zu 
haben, geht es nicht. So ist ein Flug in südliche Richtung 
in die Nähe des Sossuvlei (Vlei: Afrikaans für „Senke“) 
angesagt. Dieses ist eine Salzpfanne mitten in der Namib-
Wüste, um die herum sich die schönsten und höchsten 
– bis zu 380 Meter hohen – Dünen Namibias gruppieren. 
Da ein längerer Spaziergang durch diese ultratrockene 
Gegend nicht unbedingt zu empfehlen ist, wird das orange-
farbene Sandmeer meist aus luftigen Höhen erkundet. 
Eine Fahrt mit dem Heißluftballon ist hier die probateste 
Fortbewegungsmöglichkeit. Einen pittoresken Anblick 
bietet auch das benachbarte Deadvlei, wo verdorrte 
Akazienbäumen aus dem Sand herausragen – ein Hinweis, 
dass hier einmal ein Fluss verlief. 

YOUR PARADISE NAMIBIA
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www.flsk.de das original.

Einfach,
überall,
am schönsten.
Genieße Dein Lieblingsgetränk jetzt auf all 
Deinen Reisen. Stilvoll vom Wohnzimmer 
bis in die Wüste, egal ob Weinschorle oder 
Wasser: Deine FLSK hält 18 Stunden heiß, 
24 Stunden eiskalt und ist 100% dicht.

Einen Abstecher wert ist auch die ebenfalls in der 
Namib-Wüste, aber weiter südlich gelegene Geisterstadt 
Kolmanskop. Die unter dem Namen Kolmanskuppe Anfang 
des 20. Jahrhunderts von Deutschen gegründete Siedlung 
war wegen ihrer Diamantvorkommen etwa 20 Jahre lang 
eine echte Boomtown, ehe sie, nach Abbau der Schätze, 
einfach wieder aufgegeben wurde. Die Karawane der 
Glücksritter zog weiter, und die Wüste eroberte sich die 
paar verbliebenen Gebäude am Rande von Nirgendwo 
langsam, aber beharrlich zurück. Der Anblick der teils noch 
möblierten, tapezierten und ausgemalten und verfliesten 
Räumlichkeiten, in denen sich der Dünensand sammelt, hat 
etwas leicht Gespenstisches. 

Vor der Rückkehr nach Windhoek sollte man sich noch 
einen Helikopterflug über die Skeleton Coast gönnen. Sie 
ist so benannt, weil hunderte Schiffswracks die Strände 
säumen. Im Meer vor der namibischen Küste sind Schiffe 
Gefahren wie plötzlichem Nebel, starker Brandung und 
unberechenbaren Strömungen ausgesetzt, was zahlreichen 
Schiffen zum Verhängnis wurde. Ein etwas makabrer 
Anblick, von dem man bald genug hat. Ganz im Gegensatz 
zur Namib-Wüste, die an der Skelettküste und anderswo 
mit dem Helikopter überflogen wird. An ihr kann man 
sich praktisch nicht sattsehen: Mal ist sie flach, mal 
von vielfältig gewundenen Dünen geformt. Dann wieder 
ragen unvermittelt spitze graue Berge wie Inseln aus 
dem Sandmeer heraus. Es entsteht der tagträumerische 
Eindruck, als hätte ein Riese da und dort Erdklumpen ins 
Nichts hineinverstreut. 

Namibia ist unglaublich vielfältig – neben den 
vielen wilden Tieren erwartet Besucher eine 
beeindruckende Natur und vor allem eine 
Kultur, die fasziniert. Kommt mit auf eine Reise 
durch die unglaubliche afrikanische Wildnis.

YOUR PARADISE NAMIBIA



WÄHRUNG
Namibischer Dollar
SPRACHE
Englisch (Amtssprache), 
Afrikaans, einheimische Sprachen
ZEITUNTERSCHIED
+1 Stunde
BESTE REISEZEIT
April bis Oktober
IMPFUNGEN
keine erforderlich
EINREISEDOKUMENTE 
Reisepass
GUTE VERBINDUNGEN
Von Wien über Johannesburg 
nach Windhoek; oder über 
Frankfurt nach Windhoek,  
ca. 10 Stunden Flugzeit.  
Jeweils mit www.airnamibia.com

DAS NAMIBIA TOURISM BOARD
(NTB) in Frankfurt informiert und berät 
Reiseinteressierte über alle Aspekte 
der Destination.
www.namibia-tourism.com

DAS ONGAVA GAME RESERVE
ist ein 30.000 Hektar großes 
Wildtierreservat, das Fotosafaris und 
Tierbeobachtung anbietet, einem sanften 
Öko-Tourismus verpflichtet ist und aktuell 
drei Lodges betreibt. Im Frühjahr kommt 
eine vierte, nämlich Andersson’s at 
Ongava, ganz in der Nähe des Ongava 
Research Centre dazu.
www.ongava.com

PINTO AFRICA
ist Spezialist für hochwertige Reisen in 
die faszinierendsten Regionen Afrikas. 

Hinter dem jungen Tiroler 
Unternehmen mit Wurzeln in Sambia 
stehen die Afrika-Experten Luke und 
Bettina Evans, welche gemeinsam 
mit Ihnen Ihre maßgeschneiderte, 
nachhaltige Afrikareise planen.
www.pintoafrica.com

DER VERANSTALTER LERNIDEE
bietet sowohl Flugsafaris als auch 
die 16-tägige Sonderzugreise Juwel 
der Wüste im Zug „African Explorer“ 
zwischen Kapstadt und Namibia an.
www.lernidee.de

FINEWAY
Auch der auf exotische Reiseziele 
spezialisierte Veranstalter hat einige 
Namibia-Rundreisen im Programm.
www.fineway.de

REISEINFO NAMIBIA

LITTLE ONGAVA
Diese luxuriöseste Lodge im 
Wildtierreservat Ongava thront auf 
einem Hügel und bietet prachtvolle 
Ausblicke auf die Savanne. Drei 
große uneinsehbare Villen, elegante 
Abendessen auf der Terrasse der Lodge 
unter dem afrikanischen Sternenhimmel. 
www.ongava.com/little-ongava-lodge

ONGAVA LODGE
An die bewachsene Flanke eines 
Hügels schmiegen sich 14 aus Stein 
und Holz gebaute und mit Strohdächern 
bedeckte komfortable Chalets. Die 
Lodge hat einen Pool und ein Deck für 
Dinners unter dem Sternenzelt. 
www.ongava.com/ongava-lodge

ONGAVA TENTED CAMP
Weniger luxuriös als auf Little Ongava 
und auf der Ongava Lodge geht es im 
Ongava Tented Camp zu, dafür sind die 
Gäste umso unmittelbarer in Kontakt mit 
der Natur: Das Camp mit seinen acht 
auf Holzstelen errichteten Gästezelten, 
Terrasse und Feuerstelle befindet sich 
ganz in der Nähe eines Wasserlochs, an 
dem sich die Wildtiere laben. 

HOTEL-TIPPS

VERANSTALTER
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NAMIB-WÜSTE
In der Wüste unterm Sternenhimmel 
zu übernachten ist ein einzigartiges 
Erlebnis. Komplette Dunkelheit und 
Stille, das Rauschen in den Ohren 
hören mit Blick auf ein sternenüber-
sätes Firmament, wie wir es in Europa 
kaum noch kennen. 

FISH RIVER CANYON
Abseits von Safaris ist eine 
Wanderung durch den spektaku-
lären Fish River Canyon im Süden 
Namibias ein Erlebnis. Drei bis vier 
Tage geht es durch tiefe Schluchten, 
über Geröllpisten und vorbei an 
Felswänden, die links und rechts 
bis zu 500 Meter steil emporragen. 
Übernachtet wird in Zelten, Maultiere 
übernehmen das Gepäck.

ROUTE

WINDHOEK 
ONGAVA GAME RESERVE
ETOSHA-NATIONALPARK
OKONJIMA NATURE RESERVE
SOSSUVLEI 
KOLMANSKOP
SKELETON COAST
WINDHOEK

HIGHLIGHTS

DO
Gewöhnen Sie sich an Linksverkehr. 
Folgerichtig ist das Steuer rechts. 
DON’T
Fotografieren Sie Einheimische 
nicht, ohne vorher zu grüßen, sich 
vorzustellen und sie zu fragen – 
ein Gebot der Höflichkeit. 
Fahren Sie nach Möglichkeit nicht 
nachts: zahlreicher Wildwechsel!
MOBILE TIPPS
Unsere Tipps können Sie gratis 
auf Ihr Handy laden: Einfach 
diesen QR-Code scannen!  
Auf S. 13 steht, wie’s geht.

»NAWA«
bedeutet:  

alles gut, alles paletti.  Hört man in Namibia so  oft wie in Indien „shanti“  oder bei uns „cool“.
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Färöer
Ein Urlaubsziel, das selbst Vielreisende ad hoc nicht unbedingt auf dem Radar haben  
und das doch einiges zu bieten hat. So lässt sich das Archipel mit einer Gesamtfläche  

von 1.399 km² skizzieren. Die Färöer bestehen aus 18 einzelnen Eilanden, formieren sich 
zu einem in südlicher Richtung spitz zulaufendem Dreieck und liegen malerisch  

eingebettet zwischen Meerengen und Fjorden.

Text: Michaela Hocek   Fotos: Visit Faroe Islands, Claes Bech-Poulsen, Kimberley Coole, Ólavur Frederiksen, Hotel Foroyar, Hotel Havgrim

Nicht allzu touristisch 

Die Färöer sind nicht nur ein einzigartiges  
Vogelparadise, sondern überzeugen  
auch mit atemberaubenden Landschaften. 
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Naturliebhaber & Hobbyornithologen aufgepasst! 
Die Inseln locken Ökotouristen aus der ganzen 
Welt zum Vögel-beobachten in den Nordatlantik an; 
so kann man Vögel beobachten wie zum Beispiel 
Papageientaucher, Dreizehenmöwen, Eissturmvögel 
und Raubmöwen. Die wohl schönsten Vogelfelsen 
der Färöer liegen auf Mykines. 

Wer in atemberaubende – und oftmals menschen-
leere – Landschaften eintauchen will, ist 
auf den Färöern, die zu Dänemark gehören, 

gut aufgehoben. Sie sind ein paradiesischer Geheimtipp, 
sofern man sich auf Natur, erfrischend andere Architektur, 
Gourmeterlebnisse und zeitweise raue Wetterbedingungen 
einlassen will. Die Inselgruppe im Nordatlantik hat es 
sich zwischen Island, Norwegen und Schottland bequem 
gemacht. Besucher sollten unternehmungslustig, wander-
freudig und fahrtüchtig sein. Denn dann offenbaren sich die 
Schafsinseln – wie die Färöer auch genannt werden – von 
vielen sehenswerten Seiten. Nachtragenden Fußballfans 
sind sie noch bestens für eine überraschende Niederlage am 
12. September 1990 in Erinnerung. Das war jener Mittwoch, 
an dem das österreichische Nationalteam gegen die 
färöische Fußball-Elf ein 1 : 0 einstecken musste. Was an 
sich verkraftbar gewesen wäre, wenn es nicht zugleich das 
Aus für die EM-Qualifikation und den Rücktritt von Teamchef 
Josef Hickersberger bedeutet hätte. Aber Schwamm drüber, 
widmen wir uns lieber den schönen Seiten: zum Beispiel der 
1.289 Kilometer langen Küste und der Tatsache, dass man 
als Reisender an keinem Punkt der Färöer weiter als fünf 
Kilometer vom Meer entfernt ist.

YOUR PARADISE FÄRÖER
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Aber wieder zu Positiverem: Verschiedene Regionen 
gilt es zu erkunden, nimmt man sich vor, die Färöer in ihrer 
Gesamtheit erfassen zu wollen. Beginnend mit Norðoyggjar 
(was so viel heißt wie Nordinsel). Das Naturerlebnis mit 
ins Meer stürzenden Wasserfällen sollte tunlichst nicht 
verpasst werden. Die sechs zugehörigen Inseln werden 
per Auto (Borðoy, Kunoy, Viðoy) oder Schiff (Kalsoy, 
Fugloy, Svínoy) angesteuert. Die zweitgrößte Insel, 
Eysturoy genannt, ist eine eigene Region und wichtiges 
Zentrum der Einheimischen. Ein Ausflugstipp hier ist der 
Berg Slættaratindur, der im Vergleich zu den Alpen mit 
seinen 882 Metern über dem Meeresspiegel vergleichs-
weise niedrig klingt, aber eine Aussicht über die gesamte 
Inselgruppe und die Nachbarberge Gráfelli und Vaðhorn 

Wettertechnisch kann die Lage schnell umschlagen, 
dafür bieten sich viele, schnell erreichbare Orte und 
Naturschauspiele zum Umdisponieren an. Strahlender 
Sonnenschein kann innerhalb eines Tages locker von einer 
Nebelfront gefolgt sein. Erlebt man einen Regenguss, 
sorgt möglicherweise der folgende Sturm für eine 
Schnelltrocknung. Dafür ist langanhaltend schlechtes 
Wetter eher eine Seltenheit. (An dieser Stelle ein kleiner 
Exkurs, der sich positiv auf die Gemütslage auswirkt: Weit 
weniger launisch als das Wetter sind die rund 50.000 
Menschen, die hier leben. Der Färinger ist humorvoll und 
ausgesprochen gastfreundlich.) Laut Meteorologen-Statistik 
stellen sich übrigens April bis September als die nieder-
schlagsärmeren Monate dar. Das wäre dann sogleich die 
empfohlene Reisezeit für einen mindestens einwöchigen Trip. 
Der Winter ist in dieser Region eher für Menschen gemacht, 
die mit langanhaltender Dunkelheit umzugehen wissen. 
Dafür wird im Sommer die Nacht zum Tag gemacht, und es 
erwarten einen spektakuläre Lichtstimmungen.

Nicht unerwähnt bleiben darf in jeder Reportage über 
die Färoer die kritisch gesehene Tradition, die immer 
wieder Proteste einbringt, auch wenn sie gesetzlich streng 
geregelt ist: die Grindwaljagd (Grindadráp), die einmal pro 
Jahr stattfindet und das Meer bedauerlicherweise nicht 
nur sprichwörtlich blutrot färbt. Die verhärteten Fronten 
aus Färingern und Tierschützern bewegen sich nur minimal 
zwischen der Argumentation des Brauchtumserhalts aus 
Wikingerzeiten, unnötigem Abschlachten, da die Gefahr des 
Nahrungsmangels früherer Zeiten längst gebannt ist, und 
des kommerziellen Ausschlachtens.

bietet, den man so schnell nicht mehr vergisst. Wer einen 
Zeitsprung machen möchte, sollte den Örtchen Elduvík, 
Funningur oder Hellur einen Besuch abstatten. Sie klingen 
nur zufällig wie Drachen aus nordischen Sagen, geben dafür 
aber einen Einblick in das Leben früherer Tage. Hier müssen 
wir auch noch einmal kurz zum Ballestern zurückkehren, weil 
Eysturoy (genauer gesagt: Toftir) auch die Heimat des wohl 
entlegensten Fußballstadions „Svangaskarð“ mit heraus-
forderndem Anreiseweg ist. Muss also nicht unbedingt sein, 
im Gegensatz zum modernen Ort Skálafjørður und zum 
gleichnamigen größten Fjord des Archipels. 

Das neu renovierte Boutique Hotel 
Havgrim Seaside Hotel (1948) 
besticht durch eine unfassbare 

Aussicht und einen Ausblick, den 
man sich schon immer gewünscht 

hat. Das Havgrim liegt direkt 
an der Küste und ist nur einen 
Steinwurf von der histroischen 

Festung Skansin entfernt. 

Wanderung zum Leuchtturm 
auf der Insel Mykines

YOUR PARADISE FÄRÖER
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Von Eysturoy geht es weiter in die Region Streymoy, 
mit der Hauptstadt Tórshavn, die sich immer mehr zum 
Besuchermagneten entwickelt. Hier leben Kunst und Kultur, 
Musik, Gastronomie und Sport ein interessenabdeckendes 
Miteinander. Ausflugstipp: Die unvollendete Kirche „Magnus- 
Kathedrale“ in Kirkjubøur ist auch nur 11 Kilometer entfernt. 
Was um 1300 begonnen wurde, ist heute längst wieder 
Ruine und wird dennoch gerne besichtigt. Vágar ist eine 
weitere Pflichtregion, die für sich den prominentesten 
Wasserfall beanspruchen kann: Der Bøsdalafossur wuchtet 
sich aus einem See aus über 30 Meter Höhe in den Ozean. 
Wer sich an diesem Naturspektakel sattgesehen hat, sollte 
unbedingt einen Abstecher auf die Nachbarinsel Mykines 
einplanen – standesgemäß per Hubschrauber (wobei das hier 
so üblich ist, wie anderswo in die U-Bahn zu steigen, gibt es 
doch mehrere kostengünstige Linienflüge). Nicht nur wegen 
der pittoresken Landschaft oder des Leuchtturms, sondern 
vor allem wegen Kolonien von Papageientauchern, die mit 
ihrem putzigen Gehabe nicht nur Vogelkundler in ihren Bann 
ziehen, ist Mykines ein Ausflugshotspot. Hunderttausende 
Seevögel sieht man schließlich nicht alle Tage.

Ein Alternativprogramm bietet die Insel Sandoy, sollte 
die Lust auf Abwechslung steigen oder man sich an 
imposanten Bergformationen sattgesehen haben. Sie lockt 
mit Sandstränden und Sanddünen, die geradezu nach 
einem Picknick schreien – übrigens auch ein typisches 
Sonntagsvergnügen der Färinger. Das Alltagsleben der 
Fischereination spielt sich hingegen großteils auf Vágar, 
Streymoy, Eysturoy, Brodoy und Vidoy ab. Diese Städte 
sind somit ideale Aufenthaltsorte für Reisende, weil 
sie die idealen Startpunkte für Ausflüge per Boot oder 
Helikopter auf viele abgelegene Inseln sind. Wer gerne 
in Luxusherbergen unterkommt, wird eher in der Gegend 
rund um Tórshavn verweilen, wobei das natürlich schade 
wäre, da auch Blockhütten und die typischen Erdhäuser 
mit Grasdächern ihren Charme und Komfort – allerdings 
ohne Sterne-Kategorisierung – haben. Zwei Tipps der 
Redaktion wollen wir Ihnen an dieser Stelle ebenfalls nicht 
vorenthalten: Bei Ausflügen in die Natur sollte man sich 
grundsätzlich angewöhnen, einen Sicherheitsabstand von 
etwa einem Meter zu den Klippen zu halten, da es sein 
kann, dass Grasnarben über die schroffen Felsen hinaus-
ragen. Um auf Nummer sicher zu gehen bzw. die schönsten 
Fotopoints serviert zu bekommen, lohnt die Investition in 
einen lokalen Guide. 

YOUR PARADISE FÄRÖER

„!QMS ist ein verjüngendes Hautpflegesystem für Frauen und Männer jeden Alters,  
das revolutionäre Techniken mit hochwertigen Wirkstoffen kombiniert.“

!QMS Anti-Aging Treatments und Produkte erhalten Sie in ausgewählten 
Kosmetikinstituten und Beauty Abteilungen erstklassiger Hotels.

World's
Best Spa Brand
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Die Guides wissen selbstverständlich auch, wo 
es kulinarisch interessant zugeht. Einer, der über die 
Landesgrenzen hinweg einen exzellenten Ruf genießt, ist 
Sterne-Koch Poul Andrias Ziska. In seinem mit einem 
Michelin-Stern dekorierten Restaurant KOKS serviert er 
formvollendet Kammmuscheln, Algen aller Art, Kabeljau, 
Seeigel oder auch fermentiertes Lamm. Der Färinger ist 
gewohnt, zu kredenzen, was die Vulkaninsel bietet. Obst- 
und gemüsetechnisch trotzen vor allem Rhabarber und 
Rübe dem rauen Klima. Als Snack zwischendurch sollte 
ein „Garnatalg“-Knäckebrot probiert werden. (Ja, ein 
Aufstrich aus Schafsinnerem kann schmecken.) Und dann 
bleibt noch der Wunsch an den Gourmetkoch, dass er 
sein Sauerampfer-Eis mit Gras nie von der Speisekarte 
streichen möge. 

Im Restaurant „Koks“ serviert man formvoll-
endet Kammmuscheln, Algen aller Art, 

Kabeljau, Seeigel oder auch fermentiertes 
Lamm. Sterne-Koch Poul Andrias Ziska und 
seine Crew sorgen für frische und saisonale 

Gaumenfreuden im Nirgendwo. 
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Regionale Spezialität ist die 
Trottellumme, eine Alkvogel-Art. Wer 
die Vögel lieber beobachtet, kann sich 
über eine irre Auswahl an Fischen, 
Meeresfrüchten und Algen oder auch 
über fermentiertes Lamm freuen. 

ESSEN

HOTEL-TIPPS

FØROYAR
Das Vier-Sterne-Designhotel fügt 
sich mit seinem Dach aus Naturrasen 
perfekt in die Landschaft ein. Zimmer 
mit Aussicht heißt hier, den Fjord 
Nólsoyarfjørður stets vor Augen zu 
haben, und die Stadt Tórshaven ist nur 
zwei Kilometer entfernt.
www.hotelforoyar.fo

HAVGRÍM
Familiäre Atmosphäre, 14 Zimmer 
und nur fünf Minuten ins Zentrum von 
Tórshavn: Das behutsam renovierte 
Havgrím Seaside Hotel 1948 ist an der 
Küste gelegen und eine Oase der Ruhe. 
ww.hotelhavgrim.fo

HAFNIA
Ein Stadthotel in Tórshavn, das 
auch für sein Restaurant Katrina 
Christiansen oder sein Seafood-Buffet 
(Reservierung!) bekannt ist. Wer eines 
der drei Cottages bucht, verweilt in 
authentischer Landesarchitektur mit 
viel Holz und Rasendach.
www.hafnia.fo

STREYM
Einfach, aber zentral logiert man im 
Hotel Streym. Mit Blick auf das Meer 
ist das Haus im Zentrum Tórhavns der 
perfekte Ausgangspunkt für Ausflüge in 
die nähere oder entlegenere Umgebung. 
www.hotelstreym.com

G!FESTIVAL IN GØTA 
Das Musikfestival ist in ganz  
Europa bekannt und findet 2019  
von 11. bis 13. Juli statt.

KLAKSVIK
Die Hauptstadt des Fischfangs  
muss man gesehen haben.

NORDIC HOUSE IN TÓRSHAVN 
Ganzjährig interessante Musik-  
und Kunstveranstaltungen.

NATIONALFEIERTAG
Dieser ist am 29. Juli und wird mit 
einem großem Fest, Shows und 
Konzerten ausgiebigst gefeiert.

HIGHLIGHTS

DID YOU KNOW?
Die Färöer bestehen aus 
Basalt, durchzogen von dünnen 
Tuffschichten, und sind vulkani-
schen Ursprungs.
LINKS
www.mykines.info
www.atlantic.fo
www.visitfaroeislands.com
www.nordlysid.com
www.gfestival.fo
MOBILE TIPPS
Unsere Tipps können Sie gratis 
auf Ihr Handy laden: Einfach 
diesen QR-Code scannen!  
Auf S. 13 steht, wie’s geht.

WÄHRUNG
Färöische Krone 
SPRACHE
Faröisch, Dänisch
ZEITUNTERSCHIED
–1 Stunde
BESTE REISEZEIT
Winter (November bis Februar 0 bis 
5° C) mit wenigen Sonnenstunden,
Sommer (Juni bis August max. 20° C) 
mit langen Tagen
IMPFUNGEN
Standardimpfungen
EINREISEDOKUMENTE 
Reisepass
GUTE VERBINDUNGEN
Mit SAS und Atlantic Airways 
gelangt man (meist über 
Kopenhagen) 
zum Vágar Airport.  
www.flysas.com
www.atlanticairways.com
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Panoramastraße?  

Folge den  

„Buttercup Routes“!
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Nur wenige geologische Formationen 
sind so malerisch und beeindruckend 
wie unser diesmaliger geheimer Ort, 

ein prächtiger Slot Canyon östlich von 
Page im Norden von Arizona. Mit seinen 
gewundenen Wänden mutet er wie eine 

monumentale Sandsteinskulptur an.  

Text: Patrick Schwamberger

WO?
Where?

Dove?OÙ?

?

A ls Traum jedes Fotografen ist der Canyon bekannt für seine wellenartige 
Struktur und die Lichtstrahlen, die direkt in die zahlreichen Öffnungen 
scheinen und ein übernatürliches Erscheinungsbild erzeugen. Der 

Canyon ist das Produkt von Wassererosion über Millionen Jahre – tatsächlich ist 
der Navajo-Name für den oberen Teil „Tse ‚bighanilini“, was „der Ort, wo Wasser 
durch Felsen fließt“ bedeutet. Früher die Heimat von Gabelbock-Herden, liegt der 
Canyon im LeChee-Abschnitt der Navajo-Nation und zieht mit seiner bemerkens-
werten, geheimnisvollen Schönheit nicht nur Naturliebhaber magisch an – speziell 
auch die Instagram-Generation hat den surrealen Ort für sich entdeckt! Die Wände 
des Canyons ragen 120 Meter über das Bachbett empor und machen ihn zu einer 
Kathedrale aus rotem, gewundenem Sandstein. Wo sind wir hier unterwegs?

Auflösung aus der letzten Ausgabe: Über der Schweizer Gemeinde Randa im 
Oberwallis wurde die längste Hängebrücke der Welt eröffnet! Die Verbindung  
auf dem Europaweg zwischen Zermatt und Grächen ist 494 Meter lang.  
Am höchsten Punkt befinden sich Wanderer in 85 Meter Höhe!

WO-QUIZ
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MITBRINGSEL VOM FEINSTEN

Ich mache mir die Welt, wie sie mir gefällt:  
Die übergroße, hochqualitative Scratch Map  
von Luckies of London ist einfach großartig!

Text: Patrick Schwamberger   Fotos: Luckies of London

Meine Karte

Meine Welt

Man kann nicht nur ein wenig mit seinen Reisen angeben, 
die formvollendete Karte frischt den Raum zugleich auch 
dekorativ auf! Man beginnt mit einer wunderbar glatten 
Landkarte, die mit einer goldenen Folienschicht überzogen 
ist. Nach und nach kratzt man – wie bei einem Rubbellos 
– alle Orte, die man bereist hat, frei – ergänzt durch bunte, 
geografische Details zu Ländern und Städten! Das Ergebnis? 
Eine komplett einzigartige und persönliche Weltkarte!

 luckies.co.uk

Buchbar in Ihrem Reisebüro, unter www.aldiana.at oder 0800 100 388

BAD MITTERNDORF AMPFLWANG HOCHKÖNIG

Thermengenuss im 
Salzkammergut
•  HP inkl. Tischgetränke zum  

Abendessen
•  geführte Wanderungen &  

Biketouren
•  Eintritt in die direkt verbundene 

GrimmingTherme
•  Abendunterhaltung
•  uvm.

ab € 105,- p.P. / Nacht 
im DZ Standard

Wanderparadies 
Hochkönig
•  HP inkl. Tischgetränke zum  

Abendessen
•  perfekte Wanderbedingungen
•  tolle Outdoor-Aktivitäten 
•  geführte Wanderungen &  

Biketouren
•  Abendunterhaltung
•  uvm.

ab € 93,- p.P. / Nacht 
im DZ Standard

Familienurlaub im 
Hausruckwald
•  moderne Reitanlage
•  Flosse Abenteuerland  

auf 500 m2

•  Vollpension PLUS
•  Kinderbetreuung ab 2 Jahren
•  Welldiana Club Spa
•  Abendunterhaltung
•  uvm.

ab € 97,- p.P. / Nacht 
im DZ Standard

Highlight: Direkt angeschlossenen 
8.000 m² große GrimmingTherme  
mit Riesenrutsche und Saunadorf

Highlight: Indoor Kinder Abenteu-
erland auf 500 m², Reitanlage mit  
über 50 Schulpferden und Ponys

Highlight: Traumhaftes Bike und 
Wander gebiet. Täglich mehrere 
geführte Bike- und Wandertouren

in den Bergen
Sommerzeit
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Kontakt: 
SONJA STEIDL, MA
+43 (0)1 878 28 1523
sonja.steidl@buwog.com

Für Ihre besten Momente im Leben –
Wohnen mit Weitblick.

Life
Living

IS FOR

Freifinanziertes  

Eigentum.

2-Zimmer-Wohnungen

ab 54 m2 mit Seeblick.

JETZT!

seestadt.buwog.com


